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Amtlicher Teil.
Der Lcmdespräsideni im Herzogtlume K'rmn

hat dcn Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in
Töplltz Josef Z u p a n c , Ignaz T u r k , Franz
E i t a r , Josef S t e r n i « a , Anton M e ^ n a r -
« i ö und Johann M a r k o v i ö die nu't der Aller-
höchsten Entschließung vom !^-1. November M)5 ge-
stiftete Ehrenmedaille für ^5jährige verdienstliche
Tätigkeit auf dein Gebiete des Felierwehr- und Ret-
tungswesens zuerkaiint.

Nichtamtlicher Teil.
Die innere Lage.

I n einer Betrachtung über dcn in der deutschen
Provinzpresse vielfach propagierten Plan der Bi l-
dung einer großen deutschen Parteienvereinigung
fuhrt die „Zeit" aus, daß es nur die Äußerung eines
ncheren politischeu Instinktes sei, wenn die nut dein
gegenwärtigen Ministerium eingeleitete Parlamen-
tarisierung der Regierung den Wunsch nach Verein-
fachung der Parteibildungen wachruft. Ein Parla-
ment, dc^ selbst regiert, braucht Mehrheiten mit
klar umrissenen Programmen. I m künftigen Par-
lament werden jene Gruppen zuerst die Macht go-
wmnen, die früher den Frattionsgeist überwunden
haben und zu geschlossenen toalitionsfähigen Par.
teien verschmolzen sind. Wollen die freiheitlichen
deutschen Fraktionen, die durch aufrichtige Mit-
arbeit an der Nahlreform in der Bevölkerung an
Vertrauen gewonnen haben, den ihnen reichlich ge-
bührenden Anteil cm der Leitung des Staates be-
haupten, so müssen sie dem Zuge nach Zusammen-
schluß folgen.

Das „Wiener Deutsche Tagblatt" ermähnt die
Deutschen, die Versuche einer magyarisch-czechischen
Verbrüderung, namentlich aber die Anbahnung
wirtschaftlicher Beziehungen zwischen Ezechen und
Magyaren, welche auf eiue Boykottierung der deut̂
stl>en Einfnhr nach Ungarn hinauslaufen, ernst zu

nehmen. Inwieweit die vorhandenen Mittel der
bösen Absicht entsprechen und sie zu verwirklichen
vermögen, kommt erst in zweiter Linie in Betracht.
Die Hauptsache ist die Absicht, denn sie beweist, daß
man in den Czechen weder ehrliche Bundesgenossen
im .dampfe Österreichs gegen Ungarn zu finden hof-
fen darf, noch daß mit Ungarn eine ehrliche Verein-
barung eingegangen werden kann, weil die Ma-
gyaren viel weitergehende Absichten haben, als sie
amtlich eingestehen.

Die „Arbeiterzeitung" wendet sich gegen die
Plötzlich erwachte Agitation der Großgrundbesitzer
für das Pluralwahlrecht und behauptet, dieselbe sei
ebensowenig ernst genieint, wie es früher ihre na-
tionalen Torgen uud Bedenken waren. I h r Plan
gehe einfach dahin, dem Ministerpräsidenten einzu-
reden, daß er (obwohl über das Vorhandensein der
nötigen Zweidrittelmajorität nicht der geringste
Zweifel obwaltet) jetzt die Wahlreformfeinde ver-
söhnen müsse, ihn, zu verführen, die Reform der
Zustimmung der Reformfreunde zn berauben; der
Plan geht dahin, dieReform zu verderbeu, damit fie
von, den Wahlreformfreunden zerschlagen wird.
Kein zurechnuugsfähiger Mensch werde glauben,
das Pluralvotum könnte im Hause jemals die
nötige Zweidrittelmehrheit, finden.

Das russische Kabinett.
Eine der „Pol. Korr." aus Petersburg zu-

gehende Mitteilung tritt der immer wiederkehrenden
Behauptung, daß die jüngsternannten rnssischen Mi-
nister als ein reaktionärer Einschlag der Regierung
zu betrachten seien, nachdrücklich entgegen und ver-
sichert, daß die neuen Mitglieder, des Kabinettes
Stolypin nicht dein älteren bureaukratischen Regime
Rußlands, sondern einer freien, modernen, jedem
gesunden Fortschritt in: öffentlichen Leben zuge^
tauen Richtung angehören. Eine der populärsten
Erscheimmgen unter den jüngeren Staatsmännern
Rußlauds ist Herr Dimitri j Alexandrovie Filo-
sofov, dein seit seinem Eintritt in den Staatsdienst

ine bedeutende Laufbahn vorausgesagt wurde.
Der neue Minister für Handel nnd Industrie ver-
fügt über umfassendes Wissen, Vielseitigkeit der I n -
teressen bei voller Vorurteilslosigkeit und über eine
eminente Arbeitskraft. Auch der Landwirtschafts-
minister Fürst Boris Alexandroviü Vasileikov ist
nur mit einem schwachen Verdacht der Zugehörig-
keit zum „BureaukratismuS" behaftet, ^ein bis-
heriges öffentliches Wirken wnrzelt tief im prakti-
schen Leben, wobei seine Eigenschaft als Großgrund-
besitzer ihn mit der Landbevölkerung in dauernde
Berührung gebracht und ihm Gelegenheit geboten
hat, die Denkart, das Wollen und Streben des
landbesitzenden wie des landarmen Bauern zn er-
gründen. Der neue Oberprokurator der heiligen
Synode, Peter Pctroviö v. Izvolskij, der in den
verschiedensten Zweigen des öffentlichen Unterrichts-
wesens, als Kurator in Riga, zuletzt als stellver-
tretender Minister für Unterricht und Volksauf-
klärnng tätig war, ist ein Maun von universeller,
vom- l)«eutigen Zeitgeist durchleuchteter Bildung und
bringt in das ihm anvertraute Amt reiche Erfah-
rung mit. Als Förderer reaktionärer Ideen können
die drei neuen Mitglieder des .Kabinettes nur, solchen
kreisen erscheinen, die fast in jedem russischen Funk-
tionär ohne weiteres einen Feind fortschrittlicher
Bestrebungen z-u erblicken geneigt sind.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 21. August.

Wie die „Bohemia" mitteilt, hat das Unter-
richtsministerium jene Bestimmung der vom böh-
mischen Landesschulrate beschlossenen Durch-
führnngsvorschrift znr definitiven S ch u l - u n d>
U n t e r r i ch t S o r d n u n g , die sich auf die r e -
I i g i ö s e n l'l b u n g e n der schulpflichtigen >tinder
bezieht, uicht genehmigt. Das Ministerium hat jene
Bestimmung, die ein Strafverfahren gegen Eltern
anordnet, deren Kinder unentschuldigt vom Kirchen--
bcsuch ausbleiben, eliminiert. Die sonstigen Bestim-
mungen der Durchführungsvorschrift sollen am

Feuilleton.
100 Mark Belohnung...

Humoreske von A n r ü l i e A i n z e .

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Die Uhr lvi.es auf zwei, als der Professor end-
lich, kalten Schweiß auf der Stirn, der atemws
lausenden Versammlung verkündete, daß der echte
^'amant leider nicht unter den — Findlingen —
^ Ä 5 , ""'^ " "er Ohnmacht kämpfenden Rieke
n , ^ ! l ^ wurde, die erboste, johlende Menge

" " ^ ^ " d e n Schützlinge

" u c h ^ v n M w ^ " !>k^m Narren gehabt - der
"n d« V n " ^ " " " 6 eZ als letzte Drohung

'Msscn auch

P r o f e Z N e ^
ist k e i n e s Hf""cut riß scine Uhr hervor: „Dazu

ick M s " ^ / '"I muß zum Unterricht, könnte
auch nichts hernnterbekommen, ich - "
klingelte ä " s " " " " " zuckend, stockte er — es

sick i ? ^ ^ " ' ^ " " '5" ' l uud Dienerin begegneten
>"l) M^stummem Entsetzen.

Nieke"^ ' " "^ ^ ' " " ^ aufmachen," murmelte

^ e n ^ " ' ' l ^ " - ^ ? ^ ' " lck^ zum Fenster. Jeder
A w m chm zitterte und fieberte; er hätte iu diesem
Hlg nblick emen Me.ische.i uiiibri.igen können.
^l.nn cx' iiuu wieder ein Hund war^ lind so fort
l'"d fort . . .^ Nic sich wehren vor diesem Über-

maß an Ve — Be die Polizei mußte ein-
chreiten.

Hundeknurren dranßen. lllid nun ging hinter
dem Entsetzten die, Tür auf, er veruahm das Rau-
schen von Fraucngcwäirderu, das Schwanzwedeln
eines Hundes.

Da hielt er sich nicht länger: „Hmaus", schrie
er, „hinaus mit der Bestie, ich habe nichts nnhr
mit Hunden zu tun, ich —"

Die Tür schloß sich hastig wieder.
„Mein Gott, wo bin ich hingeraten," klagte

draußen eine weiche Frauenstimme uud ein leichter
Fuß hastete davou.

Ein Aufkreischen Nietes folgte. „Herr Pro-
fessor!" schrie sie und riß die Zimmcrtür auf, „Herr
Professor, um Gotteswilten, was haben Sie getan,
das — das war ja unser Hund, unser Diamant!
Und — und die Dame, die schöne, junge Witwe
aus der Villa Roseu, in der Vorstadt . ' . ."

Einige Stunden später nahm der Professor den
Weg zur Villa Rosen. Der Leidenökelch dieses Ta-
ges mußte bis zur Neige geleert werdeu, wollte
er nicht bei der Dame für einen Wüterich gelten und
auf Diamant verzichten.

Die Abendsonne vergoldete den Vorgarten der
Villa mit seinem herrlichen Rosenflor, als er ein-
trat. Er bemerkte eS nicht; die peinliche Situatiou,
der er entgegenging, beherrschte ihn vollständig.
Weicher Rasen dämpfte seinen Schritt, dieser aber
stockte plötzlich — eine Kinderstimme schlug an sei»
Ohr: „Mama, Lia darf doch den lieben Hnnd be
halten? Wir haben ihn doch heute hier im Garten
gefunden!" Auf dem Raseu lag ein allerliebstes
Mädchen von etwa vier Jahren lind schlug jubelnd
die Händchen zusammen. Neben der kleinen sas:
kerzengerade, die Vorderpfoten artig erhoben, Dia
mant, ein rosenrotes Band nm den Hals. Vor chm

kniete, iiur im Profil sichtbar, eine feine, schlanke
Fraueugestalt, beschäftigt, eine Rofe an dem Hals-
band des Findlings zu befestigen.

Das hübsche Bild nahm die Seele des Beob-
achters gefangen. Ein Zauber schien von ihm aus-
zugehen, ein Zauber, der die Ketteu alter Leiden,
löste, ein Zauber, der die Seele wieder frei machte
— empfänglich wieder für des Lebens Glück.

„Mi t Rosen ban den gefesselt zn werden, das hat
der Ausreißer wahrlich nicht verdient! — Professor
Harnack, meine Gnädige — das arme Opfer de»
schwarzen Sünders dort! Auf ihn komme die
Schuld der, Situation heute mittag, wegen der ich
Sie hiermit untertänigst um Entschuldigung bitte."

Die junge Frau war aufgesprungen — zwei
dunkelleuchtende Augen sahen den stattlichen Ge-
lehrten an, den der launige Ton gar nicht übel
kleidete. Und nun begann er die kleine Episode zu
erzählen, während man anf der Terrasse zusammen
saß und bald klang das Lachen der jungen Frau
und der kleinen Lia Jauchzen in seine Worte

„Erlauben Sie, gnädige Frau, daß rch ^yncn
morgen den Finderlohn persönlich bringen darf,
sagte der Gast, als er sich mit
dete, und dabc'i zuckte es schelm.sch .,»> 'emen bar-
tigen Mund. ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ ^
zwar"bedinge ich mir " l^ inder lobn m.s d a ^ . a -
mant recht häufig der Spielgefährte " n u ^ ^ ' "

l " " ^ n n müssen Sie auch seinen Herrn nut m
^ f ' Ä m e n " , ^
, « s,<>!H!,',',,t>l'M ,» ' «> " "^ „ l c ^ "

mis die Lippen.



Laibacher Zeitung Nr. 191. 1794 22. August 1906.

1. September in Kraft treten. Nas oie Bestillimiiilg
bezüglich der religiösen Übungen betrifft, werden
alle Landesschulräte der Monarchie vum Unter-
richtsnn'nisterinin uln Äußerung befragt werden.
Das Uiüerrichtoministerium lvird dann auf Grnnd
dieser Äußerungen, da es sich nin eine das ganze
Reich betreffende Verfügung handelt, eine entspre-
chende Entscheidung treffen, die nicht gegen das
Neichsuoltsschulgesetz verstößt.

Nach einer Meldung alls P a r i s sind die iin
Laufe der Kammerferien oft wiederkehrenden Ge-
rüchte über V e r ä n d c r u u g e n i m K a b i -
n e t t e mit Vorbehalt anfzunehmen. Bisher deutet
nichts darauf hin, daß sich Herr Sarrien zurück-
ziehen und den Vorsitz im Ministerrate Herrn Lle-
menceau übergebeil w i l l , dein bei der dann ein-
tretenden Verschiebung angeblich auch das Kriegs-
portefeuille zufallen würde. Es gilt vielmehr als
sehr wahrscheinlich, daß sich das Kabinett zu Beginn
der Novembertagnng den Kammern in seiller gegen-
wärtigen Znsammenschnng vorstellen werde.

Wie man ans P e t e r s b u r g schreibt, hat
die besondere Kommission, die nach der Beendigung
des Krieges mit Japan eingesetzt wurde, nm einen
Plan für neue M a r i n e b a n t e n auszuarbeiten,
ihre Veratungen abgeschlossen. Dem Vernehmen
nach hat die Kommission den Bau von Niesenpanzer-
schiffen (bis zu W.000 Tonnen Deplacement) be-
fürwortet, welche mit sehr starker Artil lerie (zehn
Stück:i()-6 Zentimeter- oder zwölf Ttück ^ -Zen t i
meter-Geschi'chen) und so kräftigen Maschinen ans-
zustatten wären, daß sich eine Fahrgeschwindigkeit
von zwanzig Knoten erreichen ließe. Es soll noch
nicht endgültig entschieden sein, ob der Ban dleser
Schiffe auf rnssischen oder ansländischen Wersten
zn erfolgen hat. Es ist übrigens voransznsehen, daß
der Van ans finanziellen Rücksichten incht m lehr
naher Zeit in Angriff genommen werden durste.
— Aus Petersburg wird weiters berichtet: I n dem
N e f o r nl p r o g r a ill m werden für jedes 3Nini-
sterimn einzeln teilweise scholl begonliene Arbeiteil
angeführt, die im allgemeinen viel versprechen^
aber wenig Neues enthalten. M i t dem Programm
wird wohl anch der Termin der D u m a w a h l e n
bekaililt gegeben, der trotz der Versichernngen ein-
zelner Blätter noch llicht festgesetzt ist.

Die lebhaften Sympathien, die sich das nor-
wegische Kabinett Michelsen anläßlich der Aus-
lösung der Union mit Schweden im Lande erworben
hatte,' scheinen, wenn nicht ganz geschwunden zu
sein, jedenfalls beträchtlich abgenommen zu haben.
I n den allgemeinen n o r w e g i s c h e n S t o r -
t h i n g s w a h l e n , die soeben begonnen haben und
sich alis mehrere Wochen ausdehnen werden, hat
sich dem Ministerinn: gegenüber eine weilig günstige
Stimmung kundgegeben und ill manchen Kreisen
wird schon jetzt damit gerechnet, daß das Endergeb-
nis der Wahlen das Ministerinm zum Rücktritte
veranlassen könnte. Eine solche Wendung wäre für

die skandinavischen Angelegenheiten jedenfalls von
großer, Bedeiunng, da fie die Wiederherstellung
freundschaftlicher Beziehungen zwifchen den beiden
Staaten der Halbinsel erleichtern würde, was von
unzähligen, Norwegern lebhaft gewünscht wird.
Sicher sei jedenfalls, daß Schweden feine überans
kühle Haltung Norwegen gegenüber erst dann
würde anfgeben können, wenn die jetzigen nor-
wegischen Minister, deren Werk die Anflösnng der
Union war, von der Bildfläche verschwänden.

Nach einer Meldung des „Dai ly Telegraph"
aus T o k i o tritt der Vizegonverneur, der Bank
of Japan, Takahashi, eine Reise nach England nnd
Amerika an, um über die Emission einer N e g i e -
r u n g s a n l e i h e voll M Mill ionen >̂en für die
Operationen ill der Mandschnrei nnd, wenn die
Verhältnisse günstig liegen, gleichzeitig über die
Ersetzung der alteil, Anleihe durch eine nene zu einem
geringeren Zinsfuße zu verhandeln. Japan wird
nach einer Meldung desselben Blattes den ganzen
ihm gehörigeil Teil der M a n d s c h u r i s c h e n
B ah n Ende September dem allgemeinen Verkehr
übergeben. Die japanische Regierung hat China
nochmals auf das Fehlen, von Zollstationen an der
Nordgrenze der Mandschurei aufmerksam gemacht.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r H n n d a u f dem Gle . tscher.) Aus

Snlden wird geschrieben: Die hier stationierte Tiroler
Landesschützenlompanie machte vor einigen Tageil
('inen Übnngsmarsch über den Snldner Ferner. Tabei
fiel der Hund der Kompanie, der es sich nicht hatte
nehmen lassen, die Expedition mitzumachen, unglück»
licherweise in eine 30 Meter tiefe Gletscherspalte. Der
Eigentümer des Hundes, ein Lentnant der Kompanie,
ließ sich sofort anseilen, wobei die nur 15 Meter langen
Seile zweimal getnüpft werden mußten, nnd holte
den vor Kälte fast erstarrten Hund hervor, der sich
alsbald von der Nachwirkung seines Eisbades erholte
und die Gletschertoll r vergnügt bis zum Ende absol-
vierte.

— ( A m e r i k a n i s c h e L y n c h j u s t i z . ) Aus
London wiro berichtet: Zu Greenwood i l l Südcarolina
hat wieder eine Lynchszene sich ereignet. Ein Neger
hatte ein weißes und ein schwarzes Mädchen verge-
wältigt und wurde vom weißeil Volke festgenommen.
Man schleppte ihn zum Hanse der Weißen, die ihn
sofort erkannte. Alsbald wurde ein Scheiterhaufen
geballt, um den Neger zu verbrennen. Es war ver-
geblich, daß der Gouverneur bat, dem Nechte llicht
vorzugreifen. Er versprach, den Neger unverzüglich
abzuurteilen. Die Menge aber erklärte, der Neger
müsse sterben. Bloß war fte bereit, ihn zum Tode durch
Erschießen zu begnadigen. Die Lyncher banden ihn
an einen Vanni und gaben der Mutter des Mäd^
chens ein Gewehr in die Hand. Sie gab den ersten
Schliß ab. Dann feuerten Hnnderte von Männern
mit dem Revolver auf die Leiche, bis sie zn einem

formlosen Klumpen geworden. Der Gouverneur war
ein ohnmächtiger Augenzeuge der Ausschreitung.

— ( E i n e u n t e r i r d i s c h e D i e b e s h ö h l e . )
Ein eigentümliches Spitzbubenversteck wurde in Mainz
ausfindig gemacht. Als zu>ei Feldschützen cine Streife
durch das Glacis unternahmen, hörte plötzlich einer
derselben in der Nähe des Fort Karl oberhalb der
Anlagen« ein eigentümliches Geräusch, das aus der
Eröe zu kommein schien. Alsbald bewegte sich am
Boden ein Nrisighanfen und ein — menschlicher Kopf
ragte aus demselben hervor. Als dieser der Schützen
altsichtig wurde, verschwand er sofort wieder in die
Tiefe. Die Feldschützen eilten dann herbei und räum»
ten den Ncisighaufen hinweg, wobei sie auf «ine Öff-
nung in der Erde stießen, die anscheinend nach eincm
unterirdischen Gang, einem sogenannten Minengang,,
ilt das Fort Karl führte. Drei Soldaten der nahen
Wache wurden requiriert und diese mit Schutzleuten
besetzten die ganze Gegend und auch die Öffnung in
der Erde, die durch eine frühere Sprengung durch
Pioniere entstanden lvar. EZ fand dann eine Durch»
suchung der unter der Erde sich hinziehenden Gauge
statt. Die unterirdischen Gauge, die sich Hunderte von
Metern unter der Erde hinziehen und eine Anzahl
Forts und die Zitadelle miteinander verbinden, tonn-
ten uicht alte abgesucht werden, aber es konnte auch
niemand anfgesnnden werden; trotzdem wurden die
Eindrücke von Fußspuren entdeckt und auch sonst
Wahrnehmungen gemacht, die darauf deuteten, daitz
sich i l l den unterirdischen Gängen Menschen aufhalten.
I n einem der Gänge stand ganz frisch geschrieben:
„Tiebstahl, Einbruch, Zuchthaus." Eine noch gründ-
lichere Durchsuchung dieser Schlupfwinkel soll dein«
nächst vorgenommen werden.

-^ ( E i n e S c h n u r r b a r t f r age.) Man
schreibt aus Nom: I n Ital ien macht sich eure neue
„Bewegung" breit und auf alle mögliche Weife wird
für diese Propaganda gemacht. ES handelt sich dabei,
um nichts Geringeres, als um die Schnurrbärte der
herrschaftlichen Diener und Kutscher sowie einiger
Hotelkellner. Man, plant sogar, eine Volksversanlni-
lung zu veranstalten, um Protest zu erheben gegen
das glatte Gesicht der vorgeliiiantenMitbürger, welches
bezeichnet wird als „eine grohe Beleidigung der
menschlichen Würde, ein dummer Konventionalismus,
ein schimpfliches Privilegium"!

" ( E i u e r , der s e i u e F a m i l i e n i ch t
b I o ß s t e l l e u w i I l , ) stand vor einem Pariser Ge»
richte wegen Diebstahls und Vagabondage. Die Ve»-
höroen sind nicht imstande, die Identität dieses Mei>
schen festzustellen. Man weiß nur, daß er im Jahre
W05 in Toulon unter falschem Namen verurteilt
wurde und daß er auch jetzt seinen wahren Namen
nicht angibt. Alle Versuche, ihn zur Lüftung feines
Geheimnisses zu bewegen, scheitern. Er begnügte sich
mit folgender Bemerkung: „Ich bin Rentier, weiß
nicht, was Arbeit ist und habe nie gearbeitet. Ich
habu ein Absteigeqiiartier in Paris; abers ich wi l l
meine Familie llicht bloßstellen, ich bin ein Gentle»

Ihre Töchter.
Original-Roman von U . N o « l .

(4?. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Papa und auch der Ollkel hatten, sich's ans-
qebcten, daß über die Sache nicht mehr gesprocheil
werden solle. Was hatte sie da getan? I n dieser Hin-
jlcht fühlte Mnschi sich schuldig, allein je lauter Thessa
schrie, desto sicherer war Mnschi, daß ihr Verdacht
nicht irre ging.

„Ich bitt' Tic, schweigen Sie schon!" mahnte sie
halb unruhig, halb verächtlich.

„Nein, ich will llicht schweigen, ich rnf' das ganze
Haus zusammen!" schrie Thessa. „Die Sache muh
untersucht werden. Sie haben lein Necht, mich zu be-
jchnldigen . . . Sie Haffen mich schon lang, und ich
weiß auch warum. Jetzt wollen Sie die Gelegenheit
denützen, I h r Mütchen an mir zn kühlen . . ."

Mnschi hätte jetzt Gott weis; was darum gegeben,
ihre Worte Zurückziehen zn können, denn sie fürchtete
sich ganz entsetzlich vor dem Unwillen des Onkels . . .
Und da stand anstatt seiner anch schon der Neffe an
der Einbiegung zu dem kleinen Kievplatz, mit strenger
Miene nnd gefurchten Brauen aufhorchend.

„Wissen Sie, was sie sagt?" rief Thessa ihn,
bebend entgegen. „Ich hab' ihre Figur zerbrochen!
Stellen Sie sich das vor: Ich! Ihre Figur!"

Sie brach in Schluchzen aus, und Stephan
machte ein paar rasche Schritte auf Muschi zu. „Was
fällt denn Ihnen ein? Wenn Fräulein Thessa das
Malhenr gehabt hätte, so würde sie es gesagt haben."

„Sie hat kein Malheur gehabt, sie hat sie absichi>
lich henllltergeworfen," entgegnete Mnschi, durch seine
Einmischung erbittert, kalt und störrisch,

„Hören Sie nur!" jammerte Thessa.
Stephan Nockh fuhr Muschi an. „Hat das jc^

mano gesehen? Haben Sie Beweise?"

„Gar keinen. Gesehen hat es niemand, aber ich
weis; es, als ob ich dabei gewesen wäre", erwiderte
Mnschi in kaltem Zorn.

„Sehr schöil von Ihnen, daß Sie so etwas von
jemandem voraussetzen," sagte Stephan streng. „Aber
ob Sie das nun glauben oder llicht, so haben. Sie
es bei sich zn behalten, nichts gibt Ihnen ein Necht,
Fräulein Laßmann mit diesem blödsinnigen Verdacht
zn beleidigeil . . . Wissen Sie, daß Sie gerichtlich zur
Abbitte gezwungen werden können?"

„Das möcht' ich seh'nl"
„Ich werde den Herrn Hofrat fragen, ob ich mir

das in feinem Hause gefallen lafsen nmß", schluchzte
Thessa.

„Es wird ihn tief verdrießen," versicherte Ste-
phan. „Schon um seinetwillen hätten Sie es sich gut
überlegen sollen, eine solche Anschuldigung vorzu-
bringen . . . Weineil Sie llicht, Thessa! Kommen
Sie lieber hinunter aufs Wasser. Wir wollen die Ge-
schichte vergessen! . . . M i t Ihrer dummen Porzellan«-
figlir!" schalt, er noch ans Muschi zurück, während
er Thessa wie ein gekränktes Kind nm die Schulter
nahm nnd zum Wasser hinunter geleitete.

Muschi nagte an der Unterlippe, während sie
ihnen unschlüssig uachstarrtc. Ta hatte sie sich was
Schönes eingebrockt! Es war nicht zn zweifeln, das;
Thessa sich beim Onkel beklagen würde, lind der Ollkel
und Papa würden anf sie bös sein . . . Und er hatte
schon entschieden gegen sie Partei ergriffen. Das hatte
fie davon, das; er fich Thessas jetzt als der verfolgten
Unschuld annahm.

So hilflos fühlte fich Muschi, daß es sie drängte,
irgend einen Trost zu suchen, und da keine der Schwe-
stern zu-r Stelle war, so dachte sie an die Mama. Wie
sie ging und stand, verließ sie Haus und Garten, um
sich zur Nachbarin zu begeben, der Frau Kaiserlichen
Rat, bei der die Mama immer steckte.

Das Haus, das diese bewohnte, stcmd sehr nahe
von der Vil la Meuern in ähnlicher Lage am See,
inmitten eines Gartens, aber tiefer, so daß vom Ein»
zzang des Gartens von der Straße aus eine Art
Landungsbrncke zum ersten Stockwerk des in dein ab»
schüssigen Garten, gelegenen Hauses führte. Infolge
dieser Lage übersah man den Garteil von der Straße
ans fehi- gilt. Muschi tonnte zwar die Mama und die
Nätin nicht erblicken, aber sie hörte sie hinter irgend
einem Gebüsch plaudern und lacheil. I n wmigen
Minuten erscholl das ihr so wohl bekanilte Skalen-
lachen der Mama mehrmals, und fie fühlte fich iu
ihrer augenblicklichen Stimmung von dieser guten
Laune derart abgestoßen, daß sie sich einen Ruck gab,
sich von der Gartentür abwandte und weiter die
Straße hinabschritt. Ein ungeheurer Druck lagerte
sich über ihr Herz, und sie fühlte sich weit unglück-
licher, als der Anlaß es zu rechtfertigen schien.

Sie verließ die Ortschaft und die Nähe der
Fischerhütten am Sec, mn die allerlei Netz« zum
Trocknen aufgehängt und ausgespannt waren, und
schweifte einsam hernm, sich nach und nach beruhigend.
Wenn einem keine Hilfe von außen kommt, so hilft
man sich selbst . . . Geschehen war geschehein, und der
Onkel würde ihr nicht den Kops abreißen, und wmn
sie genau in sich hineinblickte, so war ihr nicht die
Furcht vor dem, Unwillen des Onkels und des Papas
das Ärgste, sondern der böse Älick, mit dem Stephan
Nockh sie angesehon hatte, lind die Gewißheit, daß
er Thessa nun als eine Märtyrerin und sie selbst als
Gott weiß was für ein schlechtes Geschöpf betrachtete.
Nein, uie kounte sie ihm das mehr verzeihen, daß er
sie vor Thessa so hingestellt hatte! Tas Einvernehmen
zwischen ihnen, das eben erst angefangen hatte, fich
zu bessern, war für immer verdorben.

Da sie nicht von von: in die Villa zurückkehren
wollte, schlug sie einen Seitenweg neben der Menern-
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man." Das Gericht verurteilte don Gentleman zu L
sechs Monaten Gefängnis unter dem Nanien Etienne Ä
Michel init einem Fragezeichen. ^

^ , - P

Lolal- und Provinzial-Nachrichten. !'
Die «Zadruona zvcza» in Laibach

(Schluß.) 5!
Hierauf trug Herr Prof. Dr. K r e k den, Bericht ^

über die in der Zeit vom IN. bis 23. Ju l i l. I . vorge- b
lwmmene Revision der „Zadruxua zveza" vor. Tiefer tl
Bericht betont unter anderen, die Zweckmäßigkeit der (i
Einrichtung des Geldausgleiches sowie der Kredit- a
gewährung und des in Aussicht genommenen Credit- li
Vertrages mit der „Gospodarska zveza", konstatiert 3
den regen genossenschaftlichen Geist, die Maßnahmen, e
betreffend die Vermeidung von Warenkrediten, die
Anstellung tüchtiger Fachmänner, die strenge Kon« ^
trolle bei den landwirtschaftl. und Konsum-Genossen- ^
fchaften, den gedeihlichen Aufschwung der beiden gro- s
ßen Genossenschaften, bei denen die „Zadrnöna zveza" „
ihre überschüssigen Geldbestände anlegt, die unifang- 5
reiche Tätigkeit des Verbandes in anwaltschaftlicher
Hinsicht sowie bei der Revision der Mitgliedsgenosse,!^
schaften. Er bezeichnet das materielle Ergebnis des
Geschäftsjahres mit Rücksicht auf die umfassende Ver- ^
banostätigkeit nud auf die in den früheren Jahren 5
l>rlittenen Verluste als nicht unbefriedigend: er gibt 5
verschiedene Anregungen inbetreff der Kanzleigeschäfte f
und schließt i n t den Worten: „Auf Grund der nun- 5
mehr durchgeführten Revision kann konstatiert werden, 5
daß der Verband in seiner Anlage und Tätigkeit den ^
Bestimmungen des Genosscnschaftsgesetzes und den 5
Zwecken und Zielen des Genossenschaftswesens ent- ^
spricht nnd in steigender Entwicklung begriffen ist. <
Seine für das Genossenschaftswesen so ersprießliche :
Tätigkeit verdient daher alle Anerkennung und Unter- (
stützung. Er bedarf aber cmch dringend einer mate- >
ricllen Unterstützung, namentlich im Hinblicke auf ,
die erhöhten Nevisionskosten nnd die Vermehrung des ,
Veamtenpersonales ulid wird in dieser Hinsicht der ,
Fürsorge des hohen Ackcrbauministeriums und der ^
beteiligten hohen Lanocsverwaltnngeu empfohlen."

Herr Lmidesrechnnngsrat F a s ch i n g b a u e r
erläuterte sohin den Revisionsbericht und betonte
unter anderein, daß er die Revision in Gemeinschaft >
mit einem der slovenischen Sprache vollständig mäch-
tigen Kollcgei: dnrchgefiihrt habe, wobei ihm selbst
die Kenntnis der böhmischen Sprache zustatten g^
kommen sei. Er schloß nach eingehender Erörterung
der Revision mit den Worten, daß die Mitglieds-
genossonschaften sowohl dein Obmann als auch dem
Vorstände dankbar sein können, denn alle haben ihre
Pflicht vollständig erfüllt.

Herr Professor Dr. K r c k sprach dem Herrn Re-
visor für dessen anerkennende Worte den herzlichsten
Tank aus, wobei er insbesondere hervorhob, daß Herr

schcn Besitzung ein nnd betrat dann den Garten dnrch
ein Seitenpförtchen . . . Plötzlich stockte sie. Stimmen
schlugen an ihr Ohr. Und da sah sie auch schon, daß
drüben uuter den Birken der Onkel, Papa, Stephan
Nockh und Thcssa beisammen waren. Thessa beklagte
sich. Das konnte Mufchi von weitem sehon und hören.
Sie hatte wirtlich die St i rn, und er hatte sie nicht
davon zurückgehalten.

Der Onkel sah sehr ernst aus, der Papa aber
war vollkommen wütend. Er war es auch, der sie
zuerst von weitem erblickte und sie durch einen Wink
herbcibeorderte. Oho! Es schien, als sollte sich ein
Strafgericht über fie entladen. Just, als ob sie etwas
angestellt hätte, nnd nicht die andere.
^. „Komm vor da!" herrschte Erhard Meueru seine
^ ^ s t e an. „Wie ich höre, hast dn dich erfrecht, das

>'" ^ ' " " ' - Wie kannst dn, dich unter-
e n m , ^ ' ! " " " ' / ° k l e i n e Handlungsweise

znzmnnt-^ sofort wirst du dich entschnldiaen!"

du ^ " ^ ^ ^ r ' W mich! Gestern versprachst
b 7 i ^ ' 5 ' " ^ " " ' " l i e nicht mehr zu sprecht nnd
mute fängst dn 10 an? Eichst dn denn nicht ein, wie
d nn s— bew'digst? Und in ihr beleidigst dn mich,
ocnn ste ch mein Gast."

verws?^"ä Menerns frenndlich eindringliche Stimme
e? v >̂ ' ^ Wu-kung nicht, aber Erhard verdarb
,"'wieder, " ^ " u er Viuschi mit festein Griff am Hani>
' l ^ l l k packte und sie gegen Thessa, herumdrehte:
augenblicklich entschuldigst du dich!"

(Fortsetzung folgt.)

andesrechnngsrat Faschingbaner, hente die erste 2
'ntorität auf dcm genossenschaftlichen. Gebiete, di>e Ä
nidwirtschaftlichen Genossenschaften als den Mittel- 51
unkt aller genossenschaftlichen Tätigkeit hingestellt f
abc. — Der Bericht wurde dann beifälligst zur 3
'enntnis genommen. 1

Der vom Herrn Kanzleidirektor N o / , m a n vor- l,
etragene Nechnnngsabschlnß fiir das sechste Verwal- (
ingsjahr gipfelt in folgenden Hauptdaten: mit 5
M u ß des Rechnungsjahres 1905 zählw der Ver- 5
and 285 Mitglieder (ausschließlich Genossenschaft 5
,'n), darnnter 159 Vorschußkassen und 126 sonstige >
ienossenschaften. Die Zahl der Anteilseinlagen betrug t
in Schlnsse des Jahres 1905 117.350 X . Die Bilanz 5
)eist einen Verkehr von 32,080.748 X 88 1i ans,- dm c
5chnlden in der Höhe von 5,610.158 T 70 Ii steht j
in Verniögen von 5,592.187 X 38 n gegenübeT-. .̂

Herr Tr. L a g i n j a wünschte im Rechnnngs- ^
bschlusse künftighiu die Ersichtlichmachung der atti- ^
en und der passiven Genossenschaften unö besprach ^
odann das Wesen der Konsumvereine, indeu: er ^
inter anderem der Anschannng Ausdruck lieh, daß ^
>iese Vereiiie gute Ware führen müssen, wobei aber '
,ie Leitungen anch darauf zu sehen haben, daß die ^
onsunnerendcn Familien nicht mehr Auslagen ma- ^
hen, als es gerade unbedingt erforderlich sei. Ferner '
lrachte Herr Dr. Laginja den Wunsch zum Ausdrucke, ^
,aß die Zeit, iu l^lchcr jedes Genossenschaftsmitglied
'er Geuossenschaft angehören müsse, mit drei bis
iinf Jahren bestimmt werde- dann hätte auch jedes
Nitglicd notgedrungen größerles Interesse an der
Organisation. — Herr Pfarrer H l a d n i k befürwor-
ete die Vermilrderulrg der Amtskosten, während Herr
>!andesrechnungZrat F a s c h i n g b a u e r davor
varnte und Herr Prof. Dr. K r c k entschieden den
Zrundsatz vertrat, daß nnr eine zufriedene Beamten-
chast ihren Pflichten nlit Eifer obliegeil könne. Znm
3chlnsse Nnirde der Rechenschaftsbericht genehmigt.
Zei den Ersatzwahlen in den Vorstand wurden, ^cr
^cl l in i l l t inu^in die Herren I a k l i 6 , Tr . L u °
g i n j n , M a h u l j a , Dr. P e g a n , S t a n o v -
, i i k und Dr. ^ n s t e r « i ö geloählt nnd dann, eben-
falls dnrch Znruf, in den Anfsichtsrat oie Herren
H l a d n i t , P 0 d l e Z n i k , N a n t , Tr . Sch N> e i t-
z e r nnd T e x t e r dernfen.

Zinu Schlüsse wurde über Antrag deo Herrn
Prof. Dr. K r e k ohne Widerrede, eine Äiidernng
der Statnten in der Hinsicht genehmigt, daß oer Ge-
nossenschaftsverband in den in seinen Bereich fallenden
Ländern überall dort Filialen errichten könne", wo
sich wenigstens 30 Mitglieder vorfinden. Selbfiver»
ständlich hätte infolgedessen eine entsprechende Er>
höhnng des Standes der Verbandsmitglieder Platz
zn greifen. Auch soll solchen Vereinigungen, die nicht
als Genossenschaften gegründet wnrden, die aber aus-
gesprochen wirtschaftliche Ziele verfolgen, künftighin
der Beitritt znm Genossenschaftoverbande gestattet
sein. — Auch diese Änderung wurde einhellig an.
genommen.

Die Mehrzahl der Vertret-er der einzelnen Ge-
nossenschaften vereinigte sich nach Schlnß der Ver-
sammlung zu einem gemeinsamen Mittagessen, wobei
verschiedene ans die Hebung der Organisation <ck
zielende Anreguugen gegeben und mehrere kernige
Trinksprüche ausgebracht wurden, die den lebhaftesten
Widerhall fanden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Ernannt wnrden mit
l " . Angnst l. I . zu Kadettoffiziersstellvertretern: bei
der Insanterw: die Zöglinge der Infanteriekadetten-
fchnlen: Friedrich Strel, Trieft, 47; Adolf Wunsch,

zPrag, 27; Karl Tteppan, Trieft, b.-h. I . R. Nr. 1;
Franz Waut'a, Prag, 27; Iaroslav Papirnik, Triest,
13; Alois Vavten, Triest, 70; Ju l . Scubitz, Liebenau,
27; Adalbert Klaus, Prag, 27; Egon Bouaüek', Triest,
22; Rudolf Schmidt, Liebenau, 17; Fra,nz Pfeiffer,
Marburg, 27; Karl Jug, Marburg, 85; Ludwig Voh,
Marburg, 79; Johann Orehek, Marbnrg, 90; Johann
Regensburger, Marbnrg, 83; Franz Retina, Mar-
burg, 90; Friedrich Intichar, Triest, 71 ; Josef Piuz,
Marburg 4; Anton Kurajica, Trieft, b.-h. I . N. Nr. 2;
Friedrich Kancky, Karlstadt, 17; Stanislaus Kirca,
Marbnrg, 79; Franz Hajek, Marburg, 10; Panl
Schwagera, Trieft, 22; Johann Steiner, Triest, 52;
Eugen Glowacki, Marburg, 78; Nen5 von Ritter,
Marburg. 87; Dragurin Kuzmiö, Marburg, 85; Zvo°
nimir Ser5i<-, Triest, 85; Stephan Tragomanovi<',
Triest, 79; Humbert Budna, Marbnrg, 70; Dagobert
Femen, Marburg, b.-h. I . N. Nr. 3; Vinzenz Potoimik,
Marburg, 7; Franz e-lega, Liebenan, 97; Marimilian
Perini, Triest, 47; Alois Nadeglia, Triest, 97; Rndolf
Paufer, Kassa, 7; Ludwig Wäugler. Triest, 33; Fried
rich Reyerschütz, Marburg, 83; Georg CZllrusty,
Marburg, 19; Johann Horvath, Marburg, 90; Rn-
dolf Laibacher, Marburg, 31; Andreas Zorzini, Mar-
burg, 17; Michael Lukanc Edler von Savcnburss,

Marbnrg, 17; Norbert Fürreg, Marburg, 7; Rudolf
«oretti, Triest, 1; Herbert Del Cott, Marburg, 7;
tobert Kugler, Marburg, ^9; Georg Baritz von Ika-
alva, Marburg, 2; Emil Nyvola, Trieft, 3; Josef
sslnker, Triest, 17; Franz Moise, Trieft, 22; Vladi-
iir Staniet, Marbnrg, 83; Franz Steinacher, Viai>
nrg, 69; Gnido Ulbing, Marbnrg, 22; Ennnerich
^vahte, Marbnrg, 17; Gustav Wild, Budapest, 7;
tarl Saitz, Trieft, 83; Siegmund Sielski, Marburg,
9; Alois AdanM, Marburg, 2; Koustantin Petrn«i,6,
priest, 3; Oskar von Ebhardt, Temesvar, 27; Bogn-
!iil Kodermann, Marbnrg, 85; Josef Mocker, Mar
nrg, 41. — I n der Jägertrnppe: Franz Witfchela,
liarburg, F I B 2 ! ; Josef Neschmach, Marburg, F I N
!1 ; Franz Miiller, Marbnrg, 1. N. d. Tiroler 5taifer-
äger; Johann Kne/evn-, Triest, F I V 29; Josef
xichsmann von Hochsann, Marbnrg, 4.N. der Tiroler
lniserjäger; Alois Wimder, Triest, 2. R. der Tiroler
iaiserjäger; Panl Higersperger, Marburg, F I B 9;
tarl Semi5, Triest, 1. 3t. der Tiroler Kaiserjäger; Fr.
^odavini, Triest,2. N. der Tir. Kaiserjäger; Ladiölans
lNendlik, Prag, F I V 7. — I n . der Feldartillerie:
>er Zögling der Artilleriekadettenschnle in Trais-
irchen Adam Schöner, beim DAR 7. — Bei den
'. k. Landwehrfußtrnppen die Zöglinge des dritten
Jahrganges der Landwehrkadettenschulc: Ferdinand
Nrnber, Karl Powalatz, Ernst Majcen, Richard Forn
wacher, Johann Vnkits, Josef Pitschl, Johann Grnnd-
lier, August Kuöera, Alois Barle, alle beini Landwehr
mfanterieregiment Klagenfnrt Nr. 4; Nndolf Petrini,
ttarl Schwarz und Franz Koraöin beini LandN>chr'
infanterieregiment Lnibach Nr. 27.

— ( Q s t e r r e i c h i s ch e r ^S ch n l - i l n d S p r a »
chenverei n.) Als Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des K a i s e r s wurde am 18. d. in Wien
die konstitnierende Versammlung des nengegründe-ten
„Österreichifchen Schub und Sprachenvereiiies" abge-
halten. Der Verein fetzt sich als Anfgabe, Unterricht
in alleii österreichischen Landessprachen Zu halten und
umgekehrt in anderssprachigen Ländern deutschen
Unterricht Zu erteilen. Als Obmann des Vereine»
wurde Oberst Ferdinand Heinz! d. R. gemahlt, so
dann kaiserlicher Rat Dr. Helmer, Oberst Lnpn d. R.,
Professor Tr . Robert Plöhn (der Gründer des Ver-
eines), Sekretär Karl v. Bukovics, Rudolf Nichter
uud andere Herren. Der Unterricht wird am Namens
tage Seiner Majestät des Kaifers, am 4. Oktober,
anfgenommen werden,

— ( E i n e F e n e r s g e fa h r, d ie s e l t e n
beach te t w i r d . ) Man schreibt uns: Seit einem
Jahre habeu wir in Laibach wiederholt gefährliche
Tachfouer erlebt, die für die Hausbesitzer und ihre
Mietparteien verhängnisvoll hätten werden können,
wenn der entstandene Brand nicht rechtzeitig bemerlt
nnd gelöscht woroen wäre. Der Hansbesitzer bedenkt
nicht, in welch großer Feuersgefahr sich mitunter eH
als feine Mietparteien befinden. Diese Gefahr bestellt
darin, daß die Dachränme mancher Häuser mit brenn-
baren Gegenständen angefüllt sind, die dem Fencr
ausreichende Nahrung geben nnd die Löscharbeit be
trächtlich erschweren. Wer Gelegenheit hatte, die Daa>
böden der hiesigen — besonders der alten — Hänser zu
besichtigen, gewann die Überzeugung, daß die Hanö'
besitzer oft selbst Schnld daran tragen, wenn ein Dach-
fener entstand, weil sie nicht fi ir die Entfernung der'
dort angehäuften Gegenstände gesorgt haben. — Die
Mietpnrteicn verwahren oft leicht entzündbare oder
sonst fener gefährliche Sachen, wie: Stroh, Hen,
Hobelfpäne, Papier, Besen, Holz, Torf, alte Möbel
u. dergl, unter oem Dache; wenn sie nach der Zcii
anderswohin übersiedeln, lassen sie einige dieser Gegen
stände als wertlos zurück. Nach und nach füllt sich d.r
Tachranm mit derlei brennbaren Materialien a,n, d>e
eigentlich niemand mehr angehören; kommt jemand
mit einem nnverwahrten Lichte dazu oder ist der
Rauchfaug fchadhaft, so entsteht eine Fenersbrnnst, di?
schwer zn löschen ist, wei l sie sich schnell nach dem
ganzen Nachräume verbreitet und meist für die Fene5
wehr fchwer zugänglich ist. Deshalb sollten die Han^
besitzer oder deren Stellvertreter Zeitweilig ihre Taa>
ränme besichtigen und die Wegschaffung der dort gĉ
fuudenen feuergefährlichen Sachen anordnen. Wie
gleichgültig sich manche Besitzer gegen die Feuern
gefahr verhalten, beweist der Umstano, daß viele der-
selben große .Venvorräte in ihren Dachranmen an -
bewahren, ja sogar ober de.< Werkstätten der Sch offer
nnd Schmiede lagern lasfen, wo die F" 'src 'A ' f^ '
höherem Grade als nnter einem g"^'l"" 'ch " ^ach
mhanden ist. I n dieser Nichtu.m " ^ 'rwh st ^

Anwend.mg der feuerpolizeilichen Volschnfw.^r

' " ' ' ' ^ V e r e i n s w e s ^
, i ,n i f i ^ r a n i hat die B i l d n ^ oe. Z e r e m ^ ^ < ^

Sitze ii. ^'.'b"ch, nach ^ hci ^ . ^,^^,^.^ ^.,
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Rechte und fi ir deu wirtschaftlichen Wohlstand der Ar-
beiterschast zu wirken, das Stanüesbelonßtsein zu
N'ecken, zu verbreiten uud zu vertiefeu fowie iu Stan°
0^:angelegenheiten den Rechtsbeistand zu beschaffen,

— ( A n f b e s s e r n n g do r B e z ü g e d e r
S t a a t s b a h u b e d i e n st e t e n.) Die vom Eisen-
bahuministerium gepflogeneu Studien zur Verbesse-
rung der Lag? der StaatKeisenbahnbediensteten stub
uuuiuchr abgeschlossen: es steht die Durchführung der
zugunsten der Ctaatseisenbahnbeaniten beschlossenen
Maßnahme!!! unmittelbar bevor. Diese, Maßnahmen
sollen sich auf die. drei untersten Dienfttlassen der
Staatseiseubahnbcainten erstrecken uud sich iin loeseut-
lichen, iu nachstehender Nichtuug belucgeu: Auflassuug
der untersten Gehaltsstufe der 1«. Dienstklasse von
jährlich 1100 ilrouen und Festsetzung eines Anfangs
gehaltes von jährlich 1000 X ; forner Zuwendung
namhafter Beiträge zum Zwecke ausgiebiger Ver-
teilung vou Aushilfen, speziell an beidürftige Beamte
der vorerwähnten Dienstklasse, nui die Sanierung der
lvirtschaftlichen Verhältnisse zahlreicher unverschuldet
in Not geratener Veamteufamilieu anzubahnen und
schließlich die Beförderung eiuer erheblichen Anzahl
verdienstlich uud länger dieueuder Beamten der 8. in
die 7. Raugsklasse. Die vorerlvähnten Maßnahmen,
welche im Laufe der nächsten Monate zur Durchfnh
rung gelangen sotten, sind wohl geeignet, den Staats°
eiscnbahnbeamten in inehrfacher Beziehung eine be-
deutende Aufbesserung zu bringen. Vor allem dürfte
aber die in Anosicht gestellte nachträgliche Vefördernng
in die 7. Nangsklasse, die sich im lausenden Jahre noch
auf eine ganz bedeutende Anzahl der älteren Beamten
erstrecken soll, von der Veamteuschaft freudigst be-
grüßt worden.

— (V e r l ä n g e r u u, g des T e l e g r a p h e u -
d i e u s t e s i u R e i f u i t z u u d Go t t schee . ) Die
f. k. Post- uud Telegraphenämter in Reifuitz uno
Gottschee werdeu au, :>l. August, 1., 2. und 3. Sep-
tember l. I . bis Mitteruacht uud am 4. September'
l. I . bis 9 Uhr abends verlängerten Tagdieust im
Telegraphenbetriebe halten.

— (D i e s ü d s l a v i s ch e u U u i v e r s i t ä t s -
b ö r e r i u P r a g ) haben dem akademischen Senate
ded böhmischen Universität eine Eiugabc überreicht,
iu dor die Errichtung eiues Katheders für die süd
slavischen Literaturen, für die kroatische, slovenische,
serbische und bulgarische, iu Vorschlag gebracht wird.
Der Senat bedeutete ihnen, daß ihr Wunsch vielleicht
schon im kommeudeu Wintersemester in Erfüllung
gehen werde.

— ( S t a t i s t i s c h e s ü b e r d i e E r n t e i u
K r a i n i m J a h r e 1 905. ) Au frlichtbarem Boden
hatte . ^a in iNi Jahre 1905: 147.00l! Hektar Äcker,
172.529 Hektar Wiesen, 7880 Hektar Gärten, 10.485
Hektar Weingärten, 155.008 Hektar Hulweiden,
1^.012 Hektar Alpenn'eiden, '112.17« Hektar Wälder,
1022 Hektar Seen, Moorle und Teiche, zilsamlinen
951.0U) Hettar. Die Ernte au den hauptsächlichsten
Feldfrüchten betrug: 275.441 Hektoliter Weizen,
1^.32:; HeNoliter Noggeu, 175.087 Hektoliter Gerste,
:'>71,75li Hektoliter Hafer, 274.957 Hektoliter Mais,
208.022 Hektoliter Buchweizen, 151.009 Hektoliter
Hirse, 45.018 Hektoliter Fisolen, Erbseil und Linsen,
1085 Meterzentner Hanf, 3937 Meterzentner Lein,
2,810.082 Meterzentner Erdäpfel, 221.434 Meter-
zentner Runkelrüben und Rüben erster und 1,000.113
Meterzentner zweiter Fechfung, 197.802 Meterzentner
Krant, 20.290 MeterzentnerKürbisse, 787.l>57 Meter-
zentner Heu, Grummet uud Klee, 48.968 Meterzent
i-er Milchfntter, 2240 Meterzentner Meesamen,
I,1l)8.>51 Meterzentner Wiesenmahd, l,8:'>5.^58 Me-
terzentner! Stroh, 150.713 Hektoliter Nein, 73.705
Meterzeutuer Obst (49.885 Meterzentner Kernobst,
21.105 Meterzentner Steiiwbst, 2055 Meterzentner
Nüsse).

- ( D a s L a i b a c h e r S t r e i ch s e r t e t t )
wird heute abends um N / . Uhr in^ Caf6 Pre«cre,u
konzertieren. Eintr i t t frei.

— (D i e L a i b a ch e r V e r e i n s k a p e I l c)
konzertiert heute abend bei jeder Witterung im Hotel
„Südbahnhof" (früher „Lorber"). Anfang nm 8 Uhr
abends. Eintr i t t frei.

* * (O r t s g r u p p e K i 5 k a d e s T e u t s ch e u
S c h u l d e re i ue s.) Kürzlich fand im Saale des
Hotels „Stadt Wieu" die kcmstituierende Vensannn
luug der nengegründeteu Ortsgruppe ^i^t'a des
Dentschen SchulvereineZ statt. Die Wahl in den
Vorstand lieferte folgendes Ergebnis: Obmann: Herr
Aaukommissär Ingenieur Nikolaus P o l y a k : Stell-
vertreter die Herreu August L e o p o l d , Hausbesitzer,
Auto» B o d n e r, Lokomotivführer, Joses B a h t s ch,
Oberkondut'teur: Schriftführer: Werkmeister Herr
Franz P a u r i t s c h ; Stellvertreter die Herren
'Alois P a r d a t s ch e r , Kauzlist, Josef A ch t s ch i n ,
Hausbesitzer, Anton M e d w e d , Kanzlist: Zahl-
meister: Herr Neviüeut Josef K o s m a t h ' , Stellver-

treter die Herren Rudolf ^chöue , m au u, Werk-
manu, Richard W e n i g , Magazinsmeister, Franz
M a y e r , Koudukteur.

— (Im städtischen Schlachthause,)
wurdeu iu, der Zeit vom 5. bis einschließlich 11. d. M.
72 Ochsen, 9 Kühe uud 10 Stiere, lveiters 93Schweine,
20l) Kälber, 7!) Hanimel nud Böcke sonne 3 Kitze ge-
schlachtet. Überdies wurden iu geschlachtetem Zustande
2 Cchweiue, 1 Kalb, 1 Hanimel nud 2 Kitze nebst 351
Kilogramm Fleisch eingeführt.

— (F l ü ch t i g e r A t t e n t ä t e r.) I n Wocheincr
Feistritz lourde oiesertage iu der Baracke des Bartho-
lomäus Pirc eine Tyunmitpatrone boshafterweife, zur
Erplosiou gebracht uud die Baracke hiedurch stark be-
schädigt. Eiu der Tat verdächtiger Schneider, der
30jährige Josef i)t., ist flüchtig geworden und hat sich
möglichem>eise nach Kärnten geU'endet.

— (E i u D i e b st a h l i n S t e i n b r ü ck.) Am
18. d. M. wurde auf der Vahustatiou iu Steiubckck
Herrn Dr. Janko Ho<;cvar aus Gurkfeld aus der
Westentasche eine goldene Taschenuhr mit Ketto und
Anhängsel im Werte von 750 lv gestohlen. Dieser
Diebstahl wurde vou zwei Taschendieben ausgeführt,
vou dcueu einer, uamens Koustautiu Vugarski aus
Temesvar, iu Steinbrück vechaftet wurde. Seiu Dieb-
stahlgeuosse aber ist mit der gestohlenen Uhr und
Klette entflohen. Der verhaftete Bugarski wi l l dessen
Nameu uicht nennen. Nach dem Entfloheneu wird
invigiliert.

— (S e l b st m o r d.) Der ledige Taglöhner
Johann Mem-inger, zuletzt in der Fabrik in Ianer-
burg beschäftigt, kam am 15. d. M. zur Gastwirtin
Maria Mlelu« iu Feld, uahm dort ein Zimmer ans
uud verlangte tagsdarauf vou der Wirt iu eiuen Blei-
stift, lvoranf er in eiu Notizbuch seiuen Verwandten
schrieb, daß dies sein letzter Brief sei, den er in dieser
Welt schreibe, dann ging er abends schlafen. I n der
Nacht entfernte er sich nnter Nücklassnng des Notiz-
buches sowie seiner Weste und Krawatte. Am 17. d.
früh wurde er in der Save unter der Ortschaft Feld
bei Wocheiuer Feistritz tot vorgefunden. — Der Ver-
storbene war dem Truuke ergeben uud dürfte die Tat
in Siunesverwirriing begangen haben. — I .

Theater, Kunst und Literatur.

— (D e r K u n st w a r t.) Rundschau über Dich-
tung, Theater, Mnsik uud bildeude Künste. Herans-
geber Ferü. A v e n a r i u s . Verlag von Georg, D.
W. Eallwey in München. (Vierteljährlich Mark 3-50.
das einzelne Heft 70 Pfennig.) - Inha l t des zweiten
Augnstheftev: Vom Lurus. Vou Wilhelm Bode. —
Der Bachiauer Fasch. Von Karl Meumcke. —- Die
Grundsätze der nioderuen Denkmalpflege. (Schluß.)
Von Kvnrad Lange. — Lose Blätter: Der Wald ans
Ferdinand Gregoris Anthologie „Lyrische Andachten".

Rnndschan: Sammel- und Gedenlbücher. Vom.
Dilettanten N. Umschan. Dreißig Jahre Bayreuth.
'.'Nochmals Dorfmusik. Münchner Sezession 1900.
Rembraudt-Bücher. Iuserat uud Plakat. Schönheit
uud Hygiene. Ehreugabeu. — Vilderbeilagen: Eduard
Euler, Blick ins Merauer Ta l : Mart in Müller, Pap-
peln; Erust Müller, Alpenlaudschaft: zwei Abbildnn-
gen: Aus Flensburg. — Nolenbeilageu: Ioh . Fr.
Fasch, Largo aus der Triosonate in <', <1,il-; Ouvertüre
aus der Orchester-Suite in L-6,ii».

( D a l m a t i u i s ch e K u u st w e r l e i n d e r
ö s t e r r e i c h i s c h e n A u s s t e l l u n g i n L o n -
d o n.) Wie für die Kunstausstellung in Earls Court
im allgemeinen sich ein großes Interesse kundgibt, so
wendet sich die Anfmerkfamkeit der Vefucher ganz be-
souders den Kunstluerkeu jener Länder zn, deren
Leistungen anf künstlerischem Gebiete bisher wenig
bekannt waren nnd zu dieseu gehört insbesondere Tal -
matieii^. I m dalmatinischen Pavillou sind die cigon°
artigen Werke des in Prag als Professor wirkenden
Malers Vlaho Vukovac, danu die Landschafts-
malereieu der' Baronin Littrow, uud des Malers
Vidovk-, die prächtigen Skizzen des jungen Künst-
lers Marko M. Nakica iu zweckmäßiger Gruppierung
ausgestellt uud findeu lebhaften Beifall. Eines der
Genrebilder' von Bukovac, ein Kaffee servierendes
Mädchen darstellend, fand schon kurz uach der Eröff-
uung ein«!! Liebhaber nnd jetzt ist ein anderes Bi ld
oesselbeu Künstlers verkanft wordeu. Der Vertreter
des dalmatinischen Komitees, Herr M . Schwarz, gibt
sich alle Mühe, für sämtliche dalmatinischen Prodnkte
in London gnten Absatz zu finden.

— ( E i u n e u e r S e u fa t i o u s r o m a u
v o n S i n e l a i r.) Aus Newyork wird berichtet:
llpion Sinclair, dessen Roman „The Jungle" deu
Anstoß gab zn den Enthüllungen über die Zustände iu
deu Schlachthäuseru vou Chicago, schreibt gegenwärtig
einen neuen Roman, der voraussichtlich uicht weniger
Sensatiou erregen wird als der erste. Er führt deu
Titel „The Financier" nnd behandelt die Art, wie die
uugeheneren amerikanischen Vermögen zusammen-

gebracht und dann verwendet werden. Sinclair hat
Pittsburg, Newport uud andere Städte, die als „ M i l -
lionärszentren" bekannt sind, eingehend studiert, uud
das Material, das er in seiucm Roman in dichterischer
Form dem Publikum vorlegen wil l , sott gauz erstaun-
liche! Tatsachen über einzelne reiche Familien uud
über die Verderbtheit der LebensfülMug bei dem
sogenannten „»innrt set" enthüllen. Sein Roman
lmrd so zu einem Anklagebuch gegeu die amerikanische
Mltokratic werdeu.

Telegramme
lles l. l. !elcMhtii'ssmlsPlll!tllz<Vllttlllls.

G. d. K. Freiherr v. Kricghammcr 5.

I s c h l , 21. August. Der gewesene Kriegsminister,
Voueral der Kavallerie Freiherr von 5tt-ieg ha miner,
ist hente um halb 12 Uhr mittags gestorbeu.

I s c h l , 21. August. Die Leiche des geweseuen
Kriegsministers Freiherru vou Krieghammer wird
Donnerotag nach Gomilsko iu Steiermark überführt
nno daselbst in der Familiengruft beigesetzt. Seine
Majestät der K a i s e r hat der Familie des Verbliche-
nen sein Beileid ausgedrückt.

Landtagswahl.

N a u u , 2 l . August. Bei der heute vorgeuom-
menen Landtagsluahl im Landgeineilrdeiuvahlbezirke
?1tann wnrde Dr. Franz I a n k o v i ö , Distriktsarzt
in Drachenburg. mit ^20 Stiiumeu gelvählt. Der
Gegenkandidat Benjamin K u u e j (slovenisch-Iiberal)
erhielt 500,Stimmen.

Das französische Trennungsgcsch.

P a r i s , 21. August. Das Amtsblatt veröffeut-
licht heute deu ei-steu Tei l des Verzeichnisses der Kir-
chengüter, die den Knltusgemeindeu, und zwar den
protestantischen uud israelitischen überantwortet wer-
deu.

P a r i s , 21. August. Der Minister oes Innern
Clemeuceau verlangt m einem an die Präfekten ge-
richteten Rundschreiben sofortige genaue Berichte über
die Privaten Unterrichloanstalteu, um den weiteren
Bestand, bezw. die Wiedererrichtung der geschlossenen
oder unterdrückten kongregntionistischen Anstalten zu
verhindern.

Sturz eines Postwagens.

C h u r , 2 l . Augnst. Iufolge Scheuwerdens oer
Pferde stürzte gestern der Wagen der zwischen Arosa
und Chur verkehrenden Post im Schansigg-Tale über
die Straßenböschung nnd überschlug sich zweimal. Die
im Wagen befindlichen vier Reisenden wnrden her«
ausgeschleudert. Eiue ältere deutsche Dame uameus
Weidbrecht ist tot. Ih re Tochter erlitt einen Rippen-
bruch. Die beioen anderen Passagiere Dr. Innbeu und
Fran erlittcu leichte Verletzungen. Der Kondukteur
und der Postkutscher wurden ziemlich schwer verlebt.

Die Erdbebenkatastrophe in Südamerika.

P a r i s , 21. Augnst. Die „Agence Havas" mcl°
dct ans Valparaiso: Hnnoerte vou Leichen bleiben
ohne Bestattung. Die Anzahl der Toten beträgt 1500.

N e w y o r k , 21. Angnst. Wie ans Valparaiso
gemeldet wird, liegeu dreizehn Ortschaften in Trüm-
mern. Die Verluste au Menschenlebeu betragen in
Limache I M in Qnillota Ä). Mau nimmt an, daß
außerhalb Valparaisos tansend Menschen durch das
Erdbeben nni5 Leben gekommen sind und der ange-
richtete Schaden sich auf zwei Millioueu Pfuud Ster-
liug beläuft.

V a l p a r a i s o , 21. August. Uugefähr 30A)
Personen, von denen man glanbte, daß sie beim Erd-
beben ums Loben gckommeu wäreu, haben, sich zu
retten vermocht. Der angerichtete Schaden wird auf
5 Millioueu Pfund Sterling geschätzt.

S a n t i a g 0 d c C h i l e , 21. Augnst. Der Prä-
sident erhielt eincu Bericht des Präfekten von Val-
paraiso, der besagt, daß die Stadt vollständig zerstört
sei. Was noch stehen geblieben sei, nrüssc nieder-
gerissen werden. Über die Stadt wurde der Belage?
ruugszustand verhängt. Die Ordnung wird durch
energische Maßnahmen aufrecht erhalten. Lebens-
mittel sind für einen Monat gesichert. Au Wasser
herrscht Mangel. Es konuteu uur etwa 200 Tote be-
stattet werden, da es an Leuten zur Leichenbestattung
fehlt. Plünderer werden erbarmungslos uieder-
geschosseu. Die Bevölkeruug begiuut wieder Mu t zu
fassen.

Der Sultan.

K 0 n st a n t i n 0 p e 1 , 21. August. Nach den fort-
dauernden offiziellen Versicherungen ist der Sultan
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vollkommen hllraestcllt. Nach midcron AnMbcn bl>
dürfen ^iwch ciir vcchltctcs V l a w M d m i ' u n d dcr
Nwr^nc^-i<'s, an, dcm cr l^idct, l.>uu>r wnston ärzt^
lichtn Vchairdlung und der Tultcin bcharf daher einer
gcwisson Schonung. Sein Zustand ist jedoch aefahrloZ.

K o n s t a u t i u o p e l , 21. August. Dn' Nachricht
dcr „Kölnischm Zeitung", es l i ^ ^ Grund znr An-
nahme vor, daß dcr Sultau demnächst oon Prinzen
Vurhan Eoin zum Thronfolger ^rueuueu wcrde, lvird
allg(,'nu.'in bezweifelt. Der Sultan üürfw besonders in
seinem gegenwärtigen Zustande eme Thronfolge
äudernng, die gefährlich wecken könnte, nicht vor-
nehmen.

Serbien.

^ V e l g >- ad , 2 l. August. (Aus mutlicher ferbischer
Duelle.) Die Zeitnugsmeldungen von emenr angeblich
bevorstehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten
Pasic- werdeu deiuentiert. Es bestehe teine Minister-
krise.

Nuszlaud.

P e t e r s b u r g , 21. August. (Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur.) Die raoitale Zei-
tung „Tovarikö" meldet: Die „Camora der Volks-
rache", die seinerzeit dem Dumamitgliede Professor
Herzenstein das Todesurteil übersendet hatte, richtete
an dessen Familie die Aufforderung, im Laufe von
drei Tage» :iMl) Rubel für die Abgebrannten von
Tisrau und AM) Rubel an die Familien der ermor-
deten Polizisten zn zahlen nnd durch eiue Erklärung
in der Presse sich zu verpflichten, sich künstig keiner
politischen Partei anzuschließen, Erfülle sie diese For-
derungen nicht, so sei ihr Leben verwirkt nnd ihr V o
sil; werde vernichtet werden.

P e t e r 5 b n r g , 21. Augnst. (Meldung der Pe-
tersburger Telegraphenagentur.) Ein Neskript des
Kaisers an den Großfürsten Nitolaj Nitolajevic'- spricht
die Genugtuung des ilaisers über die vorzügliche
Haltung der Truppen im Lager von Krasnoje Selo
aus.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 11. bis 18. August 1906.
Es h e r r s c h t :

der M i l zb rand im Bezirke Krainburn in der Gemeinde Trata
(2 Weh):

der Maufchbrand in, Bezirle Gurlfelo in der Gemeinde Heil.
Kreuz (1 lyeh.);

die Schweinepest im Vezirle Gottschee in den Gemeinden
Altlan (1 Geh.>. (Wttenih (10 Geh.). Gmslinden s3 Geh.),

St. Grenor (9 Geh.), Hinlerdera (5' Geh.). Kölschen <2 Geh.V
Luiwrje (3 Geh.), Mosel (15 Gch,), Nesseltal <3 Geh.).
Schwarzenbach (5 Geh,), Suchen (1 Geh.), Unterlag (2 Geh.);
im Vezirlc Gurtfeld in den Gemeinden (̂ ateo (5 Geh.), Heil,
Kreuz (5 Geh.), Landstrah (24 Geh.): im Bezirke Laibach
Umgebung in der Gemeinde Xclimlje (1 Geh.): im Bezirke
Littai in der Gemeinde St. Veit 3̂ Geh.); im Bezirke Rudolfs-
wert in den Gemeinden Vöbernit (1, Geh ), Haidowih (1 Geh.),
St. Michael-Ttopiü (li Gel,.), Nudolföwert (2 Geh.), Sagrah
(2 Geh.): "« Bezirke Tschernembl in den Gemeinden Alten»
markt (3 Geh,), Podjemel (3 Geh,), Suhor l5 Geh.), Weinitz
,2 Geh.):

der Ro t lau f der Schwelne »m Bezirke Gollschec in der
Gemeinte Äiesselthal <3 Geh,): in« Bezirke Loilsch in der Ge
meinde Zirtnil) (« Geh): im Bezirke Nadmannsdorf in den
Gemeinden Aßlina (2 Geh), Görjach (6 Geh,), i.'ees l2 Geh,),
«engeufeld (1 Geh), Müschnach <1 Geh.), Ovsike ( l Geh.),
Steinbnchrl (1 Geh,), Veldes (5 Geh.'; im Bezirke Nudolfs-
wert in den Gemeinden Hof (1 Geh.). St. Michael-Swpiü
(4 Geh.). Wrußnitz (1 Geh); im Bezilke Tschernembl in der
Gemeinde Schweinberg (1 Geh.).

E r l o s c h e n ist :
die Schweinepest im Bezirke Nndolfswert in den Gemeinden

Hof (1 Geh.), Seisenbera. (1 Geh.); im Bezilke Tschernembl
in den Gemeinden Suhor (1 Geh,), Neinitz (2 Geh.);

der No t l au f der Schweine im Bezirke Krainburg in der
Gemeinde Zirtlach 1 Geh.); im Bezirke Laibach Umgebung
in den Gemeinden Ärunndorf (1 Geh.), Franzdors (5 Geh.).
Igglack (1 Geh), Oueilaibach (I, Geh.); im Bezirke Al ta i in
der Gemeinde .Nolovrat (1. Geh.); inl Bezirke Loitsch in der
Gemeinde Schwarzeuberg (1 Geh.); im Bezirke Rudolfswert
in den Gemeinden Grohlack (1 Geh.), Honigstein (1 Geh.).
St. Michael-Stopiü (1 Geh.). Neudegg (1 Geh.), Tschermosch.
nitz (1 Geh.). Wruhnitz (1 Geh.).

K. k. Landesregierung für Kram.
L a i b ach am 18. August 1W6.

Meteorologische Beobachtungen in Laib ach.
Seehöhe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 m„>.

^ ^ F H-Zl: ^ ^ . , «lnstcht Z^3Z
Z H I ^ Z 3 ^ " ' desH/mme,« Z ^

y< 2 U . N . 739 1 20 b SO. schwach halb bew.
^ 9 » Nb. 740 5 15 0 windstill teilw. heiter

22.z 7 U . F . 742 0 12 2 O. schwach j Nebel > 1-0
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 14'8°, Nor-

male 18-3°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

AhilHer „TtWlWlle" «lit Nck ist
<lu ßerovd<nr t l i ll>

^'rfviscli^irt> ililö»
(3373) 3 -3 <;c'j'll,^l)<'it!c.f^vbc'i-l'icl).

1TSÜIEU I»
empfiehlt allen P. T. Hausfrauen seine all-
gemein als vorzüglich anerkannten
Kompotte, Marmeladen, Früchte
und insbesondere das nach den neuesten
Methoden erzeugte Zichorienmehl in
Holzkistchen. (B47o) 6

Die erste Probe wird gewiss jeder-
mann von der hervorragenden Qualität
dieser heimischen Ware überzeugen.

= Näheres die Plakate. =====

j l ibera l ! 2u »,2»)«n. ^

Lic hllilllljell uilljl zu fchllliijtll llllil tline^ell W llttlimn,
^ ^ » ' H wenn Sie sich auf Touren, auf Wanderungen und
N A L ^ ^" bkl Sommerfrische eikälten; es ist nur nötig,
A^H dnh Sie sich eiue Schachtel Fays echte Todener
MHD^ Ältincral-Pastillcn in dem nächsten einschlägigen
U ^ M i Geschäft kaufen und nach Vorschrift gebrancheu,
WÄNH 'D'k Schachtel kostet nur X 1 25 nnd wer die
^ 2 3 2 Pastillen einulal erprobt hat. mag sie nicht wieder
M ^ M » entbehren.

(«eneralrepräsentanz für jdsterreich'Unaar«:
W . T h . Gnntzert, HVl«n I , Nominifaneibastei 3.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kurslilattej vom 21. Angnst 190«.
Tie notierte» Kurse versleyci, sich in ilruneliwälirung. Die Älutieriinq lämtlicher Ai l ieu mib der ,.DlUerlen Luse" versteht sich per Stiicl.

(«eld Wore

Allgemeine Staats»
schuld.

inheitlichc Rente:
louv. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nut,.) per Nasse . , 99'25 «9 i>n
dellu <Iän -Jul i ) per Kasse i»9 lib U9'<:>

'2 ° / „ü , W, Noleu iFcbr,.Nug.)
per Nasse 10« — luu 20

°/, e, W, Silber (Nplil-iDN.)
per Kasse , , . , . . ion - l«o 2"

M'er S'aatKIole 500 sl. 4°/<, 156-8U 1b«'80
l"«0er ,, l0l> sl. 4 °/„ i!i8 — ^li-! -
l«k4er , , luo f l . . . 2 7 « - - 2 ? « ' -
l«L4e i „ 50 f l . . . 2 7 « - l i ? » -
Tom..Pfandbl, Ä 18N sl, ü"/s, 289 — 2U1 -

Staatsschuld d. i. Reichs»
rate vertretenen ltönig-

re»che und Lander.
^ " ' ? , «°'bren.e. stfr.. Oold

^Nr.H'.«
^d«lu pei w.n,« ' ' ^ « b»3b »^55

«UtNb°!,n.5»al>,,schuib.
"tlschielbungen.

. U ' a w ^

^ ' ! ^ Z ? ^ ' ' " LUl.?r"^"«'«l>

' - 4°/° 99 5U10U5«,

3^3»'°'".«-.°'.
ö . W ^ ' ^ w ° ' « 2uu sl.

detto C a i ^ l » , ^ l > ' ' ' " 0 - - 4 4 2 - -
i> W Z b ü l g T i r o l 2oo l .

Eeld Warr

vom Staate ;u i Zahlung iibei»

PbligaNontn.

Bülim, Westbah», Eni. iU'^b,
4<«' iNlllieu 4"/„ , . . , 99 l)« 10N 9!

Vlisabethbahil f>«0 und «U!'U M .
4 ab 10«/^ 116-50 117 b<

Elisabethbahn 40« und 2uoo M .
4"/„ 11« ^ü 11?'!>b

Franz Josef-Nahn Em. 1884
<diu. St.) S i lb , 4°/„ . . 99'5? 100 k>0

Galizische Karl Ludwig - Vahn
idiv. St , ) Ci lb, 4°/„ . . 99 42 l00'45

Una,-galiz, Vahn 200 f l , S , 5°/» 112-25 113 2ü
Vorarlberger Bahn Em. 1884

(div. S t , ) SUb. 4° / , . . 99-40 10«'4l>

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ una,. Goldreitte per Kasse . 11245 112 î ü
4"/l> detto per Ultimo 112 45 112'öb
4"/„ ,»,g, Meute in Krone».

währ. stsrei per Nasse , . 94-45 94-Lb
4°/„ detto per Ultimo N4 5N 94-7»
»>/,"/» detto per Kasse. 84 65 84-«k,
Uug. Prämieli.Unl. l l ioa f l . . 2U7-^ 2 « » - -

detto i l l>« sl, . 20!!-5<! 208 5'
Tl,eih-«css.-Losc 4"/<> . , , . 15875 i55-7t>
<"/n uuaar. Grnnbenll.-Oblig 841U 95-10
4"/u lroat, u, slav. Gruudcntl..

Oblig ! ,?- . - - -

Nndcrc öffentliche
Anlchen.

Vosn. Landes.Anl. (div.) 4"/« . 95'25 9«'llb
Boü». ° yerceg. Eisenb,»Landes»

A»Iche» (div,) 4 ' / , " / , . . 10N15 IU1 1b
5"/» Hi)>!awNen..M»leihc 1878 1U525 I0«L5
Wiener Verleyl«.?lnleil,e 4«/« 99 20 I0l>'8<

delto 1900 4"/u !»l»-̂ 0 INll 20
Aükchen der Stadt Wien . . 102-1« lUKIU

betlo (T . od. <i>.) . . . 121-25 — -
de'to (1884) . . . . 9715 98-15
dctto (1898) . . . . W-90 99!»
detto (1W0) . . . . 9!» l>N 1»!, f><!
dctto Inv.««l.) 1908 , 99-55 1»»!>l,

^ilisebau Änlelien verlosb, b"/^ 99-5,> l>!«.'>!
Bulg, Nlaalseilenb.'Hyp,-Anl,

1««!! Gold . . . . 6"/u 118'^U 119-4«
Vula. NtaaiK.Hypolhelar Anl .

189Ü 6° / 119 15 12U-1l

Geld Ware

Pfandbriefe ic.
3obe!!lr.,al!n,öst,in50IU,I,4"/u 95-50 83-5^
»Vhm. Hypolhelrnbanl Verl. 4"/^ 99 80 in« < °,
ftn!raI°«od.'Nrcd, V l . , üsterr,,

45 I , verl. 4 >/»«/<, . . . 103— ^_._
jentral Äod,-Nrcb..Bl,, österr.,

« K I . Verl. 4«/^ . . . . 100lo l « i 10
Ncd.-Inst,,östrrr,,f,Bcii..Unt.

u. ösfentl,Urb,Kat.ävl.4°/<, 99— ,<>()--
^andetzb, d, Kü». Galizien >md

Lodum. 57' / , I , ruclz. 4"/« 9«'3l> 9g 30
Mähr, Hypothclcnli. verl. 4°/« 9'.!05 K,» n,°,
!i..«sierr.Landes.Hyp,.U!ist.4"/o 100— i « i ^

detto inll.2°/„Pr.vell.3l/,"/(, U2-50 ^ , ^
detto tt.'Schuldlch, verl.»'/,"/» "li25 «32!.
detto verl. 4°/» 9970 i«u 7,,

Lstcrr..M!nar. Ban! bN jähr.
vrrl, 4"/>, ». W ««'«« 100^»

dctto 4"/« Nr UU «5 1 ^ . ^
Zparl. I.öst., « O I . verl, 4°/» 1Nu-ß5 —-_.

Eisenbahn Prioritätö-
Obligationen.

5erdinands.NordblllinEm.1N8i; 1 0 " - - 1 0 1 -
dettll EM, 19»4 99 s>5 1Ul> ^

dsten. oiordwestb,-^<w sl. T . . 1«<>'15 10?-ib
^«antswl,» 500 Fr 423'— 427 —
Sildbali» ü. 3«/« Jänner »Ju l i

500 ssr, (per L t . ) . . . »19 25 321 25
Llibbllhn î  5"/« 124'7U ,85?0

Diverse Lose
(per Stücl).

ßerzinsliche x°se.

ll"/u Äobrnlredit'Lose Em. 1880 285— 2 9 3 -
detio <tm, I»»9 Ü92-— 8 0 0 -

5"/u NonaU'Nennlierunac'Lule
lO0 f l . 0. W 2 5 6 - 2 6 3 ' -

Serb.Präm,.Anl, » , 1 0 0 ^ , 2 ° / , 9 7 — I N 3 - -

Zlnurrzinllich» l«s».
V»b>,p,.Äasll!la(D°mblln) 5 f l , 2190 2i! 90
Nre^itluse 100 fl " . - - 4««-..
Clarti-Lufe 40 f l . K, M . . . " 0 — 14«--
^<r»er Lose 40 f l " " ' ^ l ? 8 ' -
Palsfy.Loje 4» f l . K, M. . . " b ' ^ 1 7 5 -
!,!oten Nrcuz, öst. Ges, v,. 1« f l . 48 50 5U-Ü!
^uiei, Nrcuz, u»a, Gcs, v., 5 f l . 29— 31 —
Nudulf.Losc 10 sl ü U - «3--
öalni.Luse 40 f l . « . M . . , " ' « ' ^ 2 „4 ' -

Veld Ware

Tur l . E..A..'A»l. Präm,.Oblin.
400 Fr. per Nasse . . . 1<>2 2» iö>2l>

detto per M . . , . K>2 25 ii>3 2i>
Wiener .Nun»»,.Lose v. I , 1874 510— 5 1 8 -
Gew..Sch.b. ^^Präm,.Schn!bu,

d.Äube!ilr,.Anst, !im, 18«!! 93- 1 0 0 -

Aktien.
Tian«p«rl'ZlnttMtlimun8ln.

«ussin'Tepl. Eifeub, 500 f l . . 2523 — 2 5 3 3 -
Äuhin. Nordbahn 150 f l . . . 87s'— 3 7 t -
Bufchtiehrabcr (tisb, 500 sl. K M . 3030 — 3u35--

detto (lit, U.) 2U0 sl, per Ult, N 8 5 — 1188 ~
Dona» > Nampfschlssalirts > Ges.,

1. , t. l . priv., 5<»U f l . K M , 1 0 4 5 - 1055 -
Dux.Äubeni'llchcr Eisli. 4N0 Kr, 503— 56N'n!
sssrdina»d«.Nurdl>.i«0<>fl.NM, 5490'— ü 5 0 8 -
Lemb.'Ezern.'Iassy < Eisenbahn-

Wcsellfchllft, 200 f l . S , 5«0— 583--
L,iiyd,üsterr,.Trieft,,5UNfl.NM, 738'— 742--
Östcrr. i>iord>uesll,ahn 200 f l . S. 452 50 45 l r -

dettu (lit, l i ,) 2W f l , V, P. Ult, 451 25 452-2K
Pran.NuxcrEilenb.iWsl.aliB. 225— 22«;--
ötaalseilb. 200 j l , T , per Ultimo U7«>ö« «71 5l
Eiidb. 200 f l , Silber per Ultimo i«2 25 16ll 2l,
Tüdnorddentsche Verbinbnngsb,

2u0 f l . NM 4 1 0 - 4 1 1 -
Tramwny.Gef,, neue Wiener,

Prioriläts.Altien 100 f l . . — - - —'—
Unnar, ilüeslbahn (Maab'Graz)

2»»» sl. S 40?-- 4 0 9 -
Wr. Lvlalb..'ANicn.Ges. 200 f l . 190—

Banken.
Äünlo-Österr, Va»l , 120 f l . . . 3»>9 - 3 1 0 -
Vanluercin, Wiener, per Kasse 548— 549 —

deüu per Ultimo . . . 5479» i>48 9«
Vobenlr.Äüst, «ster»,, l i !!0sl.S 103«-— 1<»3S-
Ze!!tr,.Bud,.Nredb, üst,, 200 f l . 5LU-— 5«5 ' -
Krebitaüstalt für Handel und

Gewerbe, il>o f l , , per Kasse — - - — -
detto per Ultimo f>L<i 40 670 ^»

«lreditban! alla, una., 20» f l , , «u7'5<» 80«ü"
Ll'pusüenba»!, alla,, 200 sl, , 4b«-— 457 —
Eelumpte. GeseNfchnft, nieder.

üslerr., ^00 ztrouen . . , 564— ü«?--
Giro» und Nasseiwerei», Wiener,

linn ft 458— 4<^'-^
Hlipulhelrnbani, österreichische,

2UU f l . 30 "/u <t 29«— " »
Länberbanl, österr,, 8uo f l . per ^ . ^

Nasse 7 ^ .^,._
detto per Ultimo . - - - 44<i -

„ M e r t n r " . Wcchfelst.'Nltie». ^ ^.^.
Gelelllchaft. 200 sl. - - - >'' ' '

' "

Veld Ware

i)f!err,»»ig, Aant 140» Kronen 1770— 17815»
Uiiiuübnnl 20U sl 548-50 54^-5»
^cileiirsbanl, allg., 140 f l , . »U9'i,<> 340 i»0

Znduftiit'Zlnttlnehmnnzln.

Vnnsse!,, nslg, üsterr., 1«" f l , , «5>>- ,54-
^rüx>>rNo!!le,!l>er!,b,-Gej.lU«fl, 7 i9-- 7ii0-80
ltiseiilialüiw'Leilin,, erste, i«»f l . 2 l0— 2l2 —
„Elbemüh!". Papiers. u.V,-G, 178— , 7 ^ -
li leltr 'Gef., all,,, österr, 20« f l , 452-7?» <5325

dctto internal,, 200 f l . 600 5, LU2 -
Hirtenberaer Patr.», Zündh. u.

Met,<Fabril 40« Kr. . .1145 — 1153 —
Licsinner Brauerei 100 f l , , . 3 0 4 - «NS--
Montan.Wcsellsch,, üsterr,«alpine 59125 59225
„Poldi.Hnttc", Tielielnuhstahl.

F..A..W. Ü0U sl. . , . 5 8 0 - 586 —
Vrancr Eise».Ind..Ges, <tnl.

N>05, 20U fl 277«-— 2785 —
Mmn'Murany. «algo.Tarjaner

Eiscuw. 100 fl 576':',0 57750
Lalao.Tarj, Sleiuiohlen luo f l , «3-i— 6-<5 -
,,Sch!üttImNhI", Papier!.,20ufl, 32ö ' - 330--
„Schodnka", A,.G, f. Petrol..

I nd . , 500 Kr 823— 633 —
,,Etenrer>nnhl", Papierfabrik

und « , . 0 4 7 8 - 48?—
Trifailer »nhlenw,.», 7l» f l . . 274— 276 2U
Tüt l . Tabalrraie>Gei, 2«0 Fr

per Kalse . — - ^ — ' ^
detto per Ultimo 405 50 4N«'50

Wllffrnf.Ges., osterr.. in Wien,
K,ii fl , 5 7 9 - ü»3 —

WnWUü'Leihanstalt, allgem,, in
Pfs!, 4«n Nr ^ - ' " 7^'

Wr. «auncsellschast 1W ft. - - '«° ̂  ' « ^
Wienerberzer Ziegelf..«lN'Ges. «H»< - »°^

Devisen.
Aune Sicht«, mil ?ch»<ll»-

wusterdam ^ . ^
Dentsche P'äl>e ^ . ' ^ , „
f i s c h e «anlpMe ^ ' ^ 9.3. 9.45

Irich'undÄafel . ' ' ' ' « ' " ' " ' "

Valuten.
, ! ,<4 l « » "

Dutaten , , - - ^.^,„<, ,»uu
liu-Fraülei,-Stücle , ^ ̂ ,, ^«.',4
^u.Marr-Ltul te. . , - ,17^» l i ? 45,
leutsche Ne,clMa"l»ol<-l, . - '»^ «^ ^ . 55
Italienisch!- Äanlüotc» , - - ^ , , , , «iü

, 5 u. f« e.c, 1»^ , , u.,u v»....ea. | | B a # X L i s : . ^ ^ c t W e c H s l e r g e s c H ä f t |! ^ ^ • • . : , , „ n . re lHlW »•" Konl.-Korrant- «nd »us Biro Konto, |
^ Los-Verslcherunff. i.itibix-li, Sititul̂ asHc. ^ — — m m t m ^ " i ^ ^ ^ ^ ' m
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__K- ^- k. Meichs' (gemeinsames) Kriegsminifterium. (3552)
<Abt. 13., Nr. 1298 von 1906)

Kundmachung.
Das Reichs- (a,emeiusan,e> Krief>sministerium beabsichligt, die in dem angefügten Ver>

zeichnisse benannten Gegenstände im Wege der allgemeinen Konkurrenz sicherzustellen, weshnll
rs zur Einbringung schriftlicher Offerte hicinit einladet.

Die Offercnten haben folgendes zu beachten:
I. Es werden unr österreichische, »der ungarische Staatsbürger sFirmen) berücksichtigt,

deren Vertrauenswürdigkeit u»d Lelstungssähigleit außer Zweifel steht. Firmen, welche bereite
Mitglieder der Hcereslieserungslonsortien si,ld, werden jedoch bei dieser Konkurrenz nicht berück»
sichtigr.

Die offerierten Wegenstände müssen unbedingt im Inlande ans inländischem Material
erzeugt werden. Die dic?fälligrn Bestimmungen sind im § I des Liefervertrages enthalten.

II. Die Offerenten. welche der Heeresverwaltung nicht bereits aus früheren Lieferungen
lelannt sind, haben ihre Solidität und Leistungefähigkeit durch Zeugnisse nachzuweisen.

Zur Ausfertigung solcher Z ugnisse sind berufen:
1.) Riicksichtlich der im Handelsregister protolollierten f i rmen:

Die Handeln und Gewerbelammeru. in deren Bezirk die Firmen etabliert sind.
2.) Bezüglich jenel Offerenten, welche handrlsgerichtlich nicht protokolliert sind:

Die politischen Behörden erster Instanz, in deren Bereich der Wohnort des Offe»
renten liegt.

Diese Zeugnisse werden von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
nicht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs« (gemeinsame) Kriegcnünisterium gesendet.

Die Offerentcn haben daher behufs Ausfertigung eines solchen Dokumentes bei der zu-
ständigen Handels» und Gcwecbekammer (der politischen Behörde erster Instanz) rechtzeitig das
besuch einznbrinqen, in welchem:

1.) Der Vor« und Zuname (Wortlaut der Firma),
2.) der Geschäftszweig und der Wohnort,
3 ) die zur Durchsührnug der Offertuerhandlung berufene Militärbehörde (im vorliegenden

Falle das Reichs« ĝemeinsame) Nriegsministrrium),
4,) der Offertrinreichm'gstermi» und
5.) die Lieferungsargcnstande und deren Quantität genau anzugeben sind.
Der Bescheid, welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, ist sodann

dem Offerte beizulegen.
III. Dlis Anbot befchränlt sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen»

stände, und zwar kann es auf das Gesamlquantum der einzelnen Gegenstände oder auf einen
beliebigen Teil der^lbeu lauten.

IV. Dir sämtücheu Gegenstände müssen nach den. bei dm Monturdepot? (Brunn,
Budapest̂ Kelensöld, Graz und Wirn^aiser.Ebrrvdmf) zur Ansicht liegenden letztgenehmigten gesie»
gelten Mustern und Beschreibungen geliefert werden. Die Qualität der Liefcrartikel muß jener der
erwähnten Muster mindestens gleich kommen. Sorten, von welchen mehrere Größen normiert
sind. und von welchen der Bedarf nach den einzelnen Größ'ngattungen im angefügten Ver°
zeichnisse nicht speziell aufgeben ist. sind nach den vorgeschriebenen oder nach den bei der Be-
stellung zn bestimmenden GiößengattungMozeuten zu l i iern.

Es steht den Unternehmern frei, wegen entgeltlicher Überlassung von Mustern an die
genannten Monturdepoto sich zu wenden. Unternehmer, welche noch von srüheren Lieferungen
,m Besitze von Muslern sich befiuden, haben im eigenen Interesse sich darüber Gewißheit zu
verschaffen, daß diese Muster noch in Kraft stehen, Sorten, welche dem neuesten Muster nicht
entsprechen, werden unbedingt von der Üdernahme ausgeschlossen.

I n den Preisen, welche die Unternehmer für dies»' Muster zu entrichten haben, sind nebst
den unmittelbaren Beschaffungskosten noch 15 Prozent Negicspesen inbegnsfen.

V. Die Kochgeschirre, die Kasserollen, die Deckelschalen zum Iusanterickochgeschirr uud die
Wasferkannen sind auf einmal bis Ende I n l i , dir ledernen Handschuhe j>> zur Halste Ende S»p»
tember und Ende Nouember 1907 zn liefern, während die Lieferung aller übrigen Sorten tn^
spätestens Ende September 1907 in vier gleichen Raten derart zn bewirken ist, daß von dem
bestellten Qnantnm je ein Viertel bis Ende März, Mai, Ju l i und September 1907 zur Ab
stattung gelangt.

Die Heeiesmrwaltung behält sich ausdrücklich vor, das angebotene Licferungsqnantum
eventuell zu verrinne»» oder eventuell bis zur Hälfte zu erhöhen.

Eine solche Mclnbestelluug kann auch während des Jahres 1907 jederzeit stattfinden, in
welch letzterem Falle der Offercnt verpflichtet ist. den Mehrbedarf innerhalb von vier Monaten
nach crfolgler Bestelluna zu liesern, und cö gelten für denselben die gleichen Preise und Ve»
tragsbedingmigen. wie nir die n> sprüngliche Bestellung.

VI. I n d>m Offerte, welche-? nach dem dieser Kundmachung angesüqten Formular zu ver-
sassen ist, lst das Montii, depot, in welches gcli.fert werden will. das Quantum und die Ve>
nennung der aiuiebotcnen Gegenstände, der in Ziffer» und iu Buchstaben ausgedrückte Prci^
cines jeden Gegenstnndls, dann der Lufernngsiermi» genau und deutlich anzugeben.

Kann die Heereeverwultung der Absicht des Offerenten bezüglich des Abstellxugsortes bei
der Lieferungsuergebung nichi Rechnilng tragen, so hat derselbe auch die Spedition in ein
anderes, oder „uch in mehrere Monlurdepots, auf seine «often und Gefahr, zu bewirken.

Die beim Msnturdcpot Nr, 3 direkt einzulieferudeu Sorten werden nach Angabe dieses
Depots entweder in das bisherige Depotgebäude in Graz oder in das neue Depot bei Gösting
abzustellen sein.

Dem Lieferanten wird übrigens gestattet, die Gegenstände bei dem seinem Etablissement
nächstgelegenen Monturdcpot visitieren zu lassen und sodann gegebenenfalls, auf seine Kosten
und Gefahr, an die übrigen Montnroepots zu übersenden. Die Pelzsorten sind jedoch an die
betreffenden Monturdepots direkt abzuliefern.

Für jene Eisenbahn-Frachtjendungen an die Montnrdepots. welche nach anstanoclos
ersolgtcr V sitierung von den Muntmdepols übernommen werden, ist den Lieferanten die Begün-
stigung des Milttärtlllifes im Rückoergütnngswea.e eingeräumt, wozu den Lieferanten aus den
l'etrsfscnden Frachtbriefen seitens der Monturdepots bestätigt wird, daß die Sendung in da-?
Eigentum dc5 Militärarars übergegangen »st.

VII. Offerieren mehrere Uütelnehmcr gemeinschaftlich, so haben sie im Offerte ausdrücklich
zu erklären:

1.) d ß sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen solidarisch
zu hasten und

2.) wer in ihrem Namen in diesem Lieserungsgeschäfte mit der Heeresverwaltung zu uer-
lehren bevollmächtigt ist.

Ein solches gemeinschaftliches Offert ist von allen Unternehmern unter Angabe ihres
Charakters und Wohnortes mit den Vor» und Zunamen zu unterschreiben.

VIII. Zur Sicherunc, de5 Anbotes ist rin Vcidium im Betrage von sünf (b) Prozent des
Wertes, welcher nach d»u sür die offerierten Gegenstände aeforderten Preisen entfällt, bei einer
der an den Annssihen der Korpsinicndanzen befindlichen Militärlassen(<,ah!stellen) zu erlegen.

Das V'idium kann entweder in barem Gelde, oder in zum Kautionserlage geeigneten
Wertpapieren geleistet werden.

IX. Der Erlag des Vadiums ist unter Ansührung des Betrages und der Beschaffenheit
desselben (Barschaft, Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen.

Der uon der Militärlafse(zahlstelle) über das erlegte Vadium ausgefolgte Depositenschein
ist gleichzeitig mit dem vcisiegeltcn Offerte, jedoch in einem gesonderten, gleichfalls gesiegelte»
Kuverte (nach dem am Schlüsse der Kundmachung befindlichen Formular) an das Reich?-
(gemeinsame) KriegSministerium einzusenden.

Bemerkt wird, daß die kuvertierten Offerte und Depositenscheine auch nicht zusammen
in ein gemeinsames drittes Kuvert gegeben werden dürfen, sondern getrennt, jedoch gleichseitig
einzusenden sind.

Wegen des Erlages des Vadiums haben die Ossercntrn rechtzeitig und nicht erst in den
ehten Tagen vor Ablauf des Osserlüberreichungstcrmines an die betreffende Militärkassc.zahl-
stelle) sich zu wenden.

X. Die Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht bekannten Unternehmern —
mit den im Puntte II erwähnten Bescheiden der Handels- und Gewerbclammer, beziehungsweise
der politischrn Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts- und Leistnngs-
fähigteitszeugnisses belegt sein müssen, dann die gleichzeitig, jedoch abgesondert einzusendenden
Aepositenicheine über den Erlag des Vadiuins haben unmittelbar und längstens bis 10. Oktober
1906 , 12 Uhr m i t t ags , im Einreichungsprotokoll des Reichs» (gemeinsamen) Kriegsministe-
riums einzulangen.

X!. Die in der Form eines Vertragsentwurfes verfaßten Detailbedingungen löunen bei
den Korpsintendanzcn, bei den im Punkte IV angeführten Monturdepots, bei sämtlichen Handels»
und Gcwerlelammeru der österreichisch-ungarischen Monarchie, beim Bunde österreichischer Indu«

strieller in Wien, b>i,n Handclsmuscum, beim ungarischen Landesindustrieverein und beim Bund
ungarischer ssabrilsindustriellcr ^u Budapest eingesehen werden.

Einzelne Exemplare dieser Kundmachung samt Vertragsentwurf können bei den Montur-
depots Nr. 2 in Budapest und Nr. 4 in Wien zum Preise uon 65 l» bezogen werden.

XII. Die Unternehmer haben im Offerte zu erklären:
1.) daß sie die Lieferungs- nnd Kuntrattsbedinguugen eingesehen und auch verstanden

haben und daß sie denselben sich vollkommen unterwerfen, serner
2.) daß sie die Mnster der ausaeschriebenen Gegenstände einer genauen Besichtigung

unterzogen und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben erzeugt worden sind, dann
über die Art nnd Weise der Konfeltion sich eingehend informiert haben.

XIII. Enthält ein Offert in Ziffern nnd in Buchstaben verschiedene Preisangaben, so sind
die in Buchstaben angesetzten Preise maßgebend.

Das Offert ist sür den Unternehmer vom Momente der Überreichnng, für die Heeres.
Verwaltung aber erst dann rechtsueroindlich, wenn der Ersteher Uon der erfolgten Genehmigung
seines Anbotes durch das Reichs« (gemeinsame) Kriegsministerium verständigt worden ist.

Der Offercnt begibt sich des Rücktrittbesuguisses, dann der im 8 8N2 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Artikeln 818 und 819 des österreichischen nnd in den
88 314 und 815 des ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen für die Annahme
feines Ve>sprechens.

XIV. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den einzelnen
Offerenten vor.

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offtrcnten. welche die angebotenen Artikel selbst
erzeugen (Produzenten), vor den Händlern der Vorzuq eingeräumt. Bei der Offer!stcllung ist
die Erzeugungsstätte, beziehungsweise Bezugsquelle der angebotenen Artikel anzugeben. (Siehe
Offertformular,)

Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach. sondern nur unter Nestringicrung des
angebotenen Quantums oder Preifes angenommen. so hat der hicvon betroffene Osserent nach
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen fünf (5) Tagen beim Reichs- (gemeinfamen)
.Nriegsmmistcrium die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die Modifizierung seines An-
botcs annimmt oder nicht.

Die modifizierte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmers für angenommen,
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung nicht oder unbestimmt
abgeben sollte.

Wenn übrigens von den in einem und demselben Offerte enthaltenen Anboten auf ver-
schiedene Artikel nur eines oder mehrere derselben angenommen werden sollten, so ist dies für
den Offercnten fofort bindend.

XV. Die Offercnten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen. tcilweisen oder mit ihrer
Zustimmung modifizierten Genehmigung der Anbote, das erlegte Vadium auf den mit zehn
Prozent des Licferwcrtes bemessenen Betrag der Vertragskaution zn ngänzen und den schrift-
lichen Vertrag, von welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem klassenmäßigen
Stempel zn versehen ist. abzuschließen.

Sollte ein Ersteher sich weigern, den Vertrag zu unterfertigen, ober sollte er zur Unter-
fertiguug desselben — ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Aufforderung — nicht erscheinen,
so vertritt das ganz. teilweise oder mit seiner Zustimmung modifiziert genehmigte Offert, in
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundinachung gehörigen Vertragsentwürfe, die Stelle
des Vertrages.

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechende oder verspätet
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte we-den nicht berücksichtigt.

W i e n , am 1, August 1906.

Formular zum Offert.
^ 1 X- An das l. und k. Reichs-(gemeinsam^ Kriegsministerium.

^ St"""". Offert.
I ^ N. N., wohnhaft zu in , erkläre hiemit, nach«

benannte Gegenstände an das l. u. l. Munturdepot i n * dem unten angegebenen Quantum und
zu den beigesetzten Preisen und Terminen vertragsmäßig liefern zu wollen.

P r e i s
Quantum Benennung

^ . ^ Buchstaben Liefertermin

der angebotenen Gegenstände ^ ^ 7 ^ ^ —

Stück ein Stück

Garni- . Gar« laut Punkt V der Kund«
lur nitur machung

?e. ?c. : c .

Ich bestätige:
1,) daß ich die vom Reichs» igemeinsame») Kriegsministerium unter Abt. 13, Nr. 1298 von

1906, ausgefertigten Licfcruugs» uud Nontraltsbedingungen eingesehen und auch verstanden habe
und daß ich mich denselben vollkommen unterwerfe,

ferner:
2.) daß ich die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer eingehenden Besichtigung unter-

zogen und mich auch bezüglich deren Material und Konfettion genau informiert habe.
Ich hafte für die richtige Erfülluug meines Versprechens mit dem Vadium von

Kronen (d, i. süns Prozent des Lieferwcrtcs per k>, bestehend aus
(Barschaft. Wertpapiere. Urlnndcn), welches laut des unter abgesondertem Kuverte gleichzeitig
eingesendeten Depositenscheines bei der Militärtasse(zahlstelle) zu N. erlegt wordeu ist.

, „ ^ ^ . meiner Fabrik lWertstätte)
Die offerierten Gegenstände werden m ^VH-aM^Werlstät tVIeVNTN? ^" " - - '

(Gasse, Hausnummer) erzeugt.
Der amtliche Bescheid über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts- und Leistungs-

fähigkcitszcugniffcs liegt zu.
N am 1906.

(Eigenhändige Unterschrift ^Nor- und Zuname) des Offerenten.
bezichungswcife handelsgerichtlich protokollierte Firmazeichnung.)

Formular zum Kuverte des Dffertes.

! An

das k. u. k. Reichs« (gemeinsame) Kriegsministcrium

Offert des N, N. zur Lieferung von Bckleidnngs. und in
Auörllstmigserforderuissen zufolge Kundmachung «

Äbt. 13. Nr. 1298 von 1906. Wien. «

Formular zum Kuverte des Vadiums.

An

das k. u. l. Reichs" (gemeinsame) Kriegsministeriurn

Depositenschein über . . . k . . l> (Barschaft, Wertpapiere, in
Urkunden) zum Offerte des N. N.. betreffend die Lieferung
von Betleidungs» und Aucrüslungser'oidernissen zufolge

Kundmachung Abt. 18. Nr. 1298 von 1906. Wien.

Wegen getrennter Einsendung des Offertes und des Depositenscheines wird auf den Punkt IX
der Kundmachung ausdrücklich aufmerksam gemacht.

* Siehe Punkt V I der Kundmachung.
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Verzeichnis
der M liefernden Gegenstände.

Die Preise!

Quantität B e n e n n u n g „ U e r m !
per

6310 Stück Fez mit Quaste Stiick
11060,> Paar schaswollene Handschuhe* Paar

2W Stück Husaren- lrapproten , Überzug, mit Sturmband. ohne Stück
400 > lschalo weißen Adler, ohne Rose, ohne Schnur- » ^

50 » mit dunkelblauen ^ Verzierung u. ohne Roßhaardusch »
40 » gewöhn- lichtblauen (Das Egalisieruugstuch wird vom »

170 » lichem aschgrauen ) Ärar beigestellt,) »
! ^ ' laisergslben ^ Merzug mit S c h u p p e n d '

W I Tsch°Pla und gelben Noßhaarbusch-
«^ ' mit ! 5 X ^ ' " lettchen. ohne Adler und ohne '

' ' Vn7 uNuen >
1?« I l d n 1 : U l a ^ j vom'Är'ar Gestell., ^

^ n ' 5 ° ^? ' ^ ' ! aus graumeliertem s '
70 » Navutröcke ., , ^ « ! « „ f>ir Kerker« ^

^ 0 . Deibel mit Ärmeln . . . ^ " ' ^ W m e l '
180 . Wintcrhosen ohne Springeisen) , irnsl.»^ ^ , ,
100 Paar Filzstiefel Paar

W ^ / " ^ w , j °u« °°wir".m «» «Mwff. j ^ ^ SM«
40l) » Sacktücher aus blaugedrucktcm Aaumwollstosfe für Kerker-

strästiüge ,
25000 Meter Pack!einw,nid V^ter

2800 » ^emenbander zu Beinkleidern »
4000 » Slrupfenliänder zu Stiefeln »
6500 » Borten zum Tschako, zur Tschapka oder/ Feldwebel :c. . . »
9^00 » Kappe für j Korporale . . .

''lXl » Distinktionsbörtchcn für Feldwebel l mit ^ «, l . l- l - »
" 2 0 0 . und Gleichgestellte l ohue j ^ ' ^ ^ j .

" " » Armstrelfen für Einjahrig-Freiwillige und für freiwillig
, , y ^ fortdienende Gefreite »

H«s^ «l ' ^ ^ Offiziersdicncr und Pferdewärtcr . . »

" ^ » schnüre » zur Winterattila
l n m n ,>n^ ^braune ,
« " ^ " Vleter Attilaschnüre (auch zu Hosen flir Husaren und zu Achsel-

52N0 K^-.^ schlingen) Meter
^ n wollene Schnurverzierungen zum Hufarentschalo . . . . Stück
^ ^ ' s z>"" Hut
" ^ Schnüre zum Tschalo. zur Tschapla oder Kappe . . Meter
7 5 ^ ^ . ' ^ ^ ^ r ungarischen Hose

2-^nn Achselschlingen zum Pelzrock oder zur Pclzulanla . . . Stück
3600 I Schiiw'"uszeichmmaen(abzeiche^ ^

500 » Vormeisterumhängschnüre »
1d00 » Sleuer»'annsauszeichminncn(adzeichen) für die Pionier»

t, upp,- oder Arbciterauszcichnungcn für das Eisenbahn«
„_ ._« und Telcgraphcnregimcnt . . . »
37400 » Infanterie» 1 , l . ' »

?0«0 . Kavallerie- j p°"epee s ' ' ' ' ' - - ' ' ' I
^ ^ ' Signalhornanhängschnüre . »

« ^ ' Ulanlasransen ' .
« Ä ^ «. ' . Altilarööchen 100 Slück
6^400 Garnuur. ^ , ^ , ^ , , ^ ^ ^ blaugraue . . . . . . . . . Garnitur

l 3^00 Stück Revolveranhängschnüre ohne Federhalen Stück

b2000 . Halsbinden ohne Tnchlappen ^ M ^ .' ' ' . ' ' ' . I

I 100 » Armbinden, schwarzgclb »'
! lllX) » Tragqurten zum Kochgeschirr für 5 Mann (Muster erneuert) »
» 27000 Meler Spagatgurten zum Patronentornister Meter
l :i4000 , Ncbschnüre zum Zeltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . »

11000 Stück Futterstricke Stück
> 3W0 » Pserdefußsesselu »

1 7W0 » Tranleimci ,
I 30500 » Unteroffiziersbrieftaschen >
l ti6000 » Stulmbänder zum Tschako (ausgenommen für Husaren) und
l zum H»t »

82000 Paar lederne Handschuhe Paar
j 8200 Stück ^ ^ . , < l sclle Stück

2b«0 . Twmmel . ^ ^ w ,
^^ » Blosbälge zum Kavallerieschwimmsack . . . . . . »

6300 Garni tur. Satlelbcstandteile auö roher Rindöhaut in ganzen Häuten
ausgezeichnet Garnitur

' A 0 . s Pelzrock
" " » Pelzfutter zur (zum) < Pelzulanka »

« ^ » ^ Winterattila »
2,,XX » Pelzkrägen l zuni Pelzrock oder s »
1 l ^ ^ ^ ° ^ Armeldesätze i zur Pelzulanka ^ Paa?

" Garnitur. Verbrämungen zum Winieratti la Garnitur
^ ) Ktück Nohhaardüsche ,nit Rose zum Tschalo für 1 . . ^ . . .

50 ^ die Feld. und Fcstungsartillerie und ^ ' ^ " ° " - - <-"M
. ' die Traintruppe ^ rui . . . .

1500 ' Roßhaarbüfche . . " " ) ^ l '
, 80 I ^ ' ^ ' ^ mit Rose zur Tschapla ^ '

! . ^u ! ^ ' Kardätschen ohne Handriemen »
^ .^lX> » Fcderbüsche zunl Hut »
^ ^ 9 0 Paar Trommelschlcgel Paar
1 1 ^ « ^ ^ " ^ Zcltpflöcke zur tragbaren Zeltausrüstung Stiick
, ^ b W O » Oliuen zum Zeltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . . 1^0 Slück
i ^ ' ^ ^ " ' ^°gerhacke

^lX) . Stiele ^ zur VeUpicke »
..7 "^ » ! zum Spntcn »

! "450 . Pfrrdcpflöcke
j " b » Helm>> mit Adler und / Unteroffiziere ) ^ . / .
j <NA ' Schuppenband für 1 Draqon'r j " ° " ° " ' ^ s .
A 1 l " » Helmverzierungen für Kadett-Offiziersstellverlreter . . . »

Die Preise

Quantität B e n e n n u n g offerieren
per

925 Paar adjustierte Schuppenbänder s . . . . Paar
830 Stück Kanlmdccken . . . . Stück
655 . Kammschirncn ^ . > . . . .

1330 . Schirmeinfassungen < öum Heim . .
690 » Adler . . . .
570 Paar Seilengabeln ) ! . . . . . Paar
200 Stück Schirmcinfassilngen 1 ?s^«»,,^ j - - . . Stück
900 . Roßhaarbuschkrttchen. gelb j i " r 4,chapia ^ ^

1600 » s »lit Nummer znr Tschapka (neuartig) . . . . »
3410 » Adler - mit Nummer zum Husarentfchalo »

4,'i0 » ! mi l Haken zum Tschalo jür die Traintrupve . »
240U0 » Tschakoadler, ausgenommen für Husaren, Feld- und Fe<

stungsartillcrie »
50500 » Tschalorosen iausgrnommen für Husaren) »

A"<00 » Rosen zum Hnsarculschalo »
19000 > Metal l ischen zur Flldkappe »

880 » Palfongziffern zum Tschako» und zum Tschapkaadler . . >
1000 > Panzcrlettchen mit Löwenkopfen »
1140 » Embleme für Feldjäger mit Nummer zum Hut . . . . »
1300 » Embleme für Tiroler Kaiserjäger zum Hut »

550Ü0 » Patronenhälter »
3000 Paar geflügelte Räder Paar

j 1800 Stück KavaUerieschützenausze!chuunge!l(abzcich<?n) 1 / . „ „ „ ^ j ^ ^ - Stück
! 200 , Richtauszcichnungcu für Arti l lerie j ^ ^ua ing ) ^

305l) » Vappeurauszeichnungen (Arbeiterauszeichnungen für Pio« '
mere) »

20000 » Mcssingkapseln zum Legitimationsblatt »
K800 > Kleine Ösen ^ zum Zelt^latt der tragbaren 10 Stück
3^00 » Große Ösen samt Nieten / Zeltausrüstung »

1200000 . l große .. . ., 100 Stück
270000 » Uniformlnöpfe mit Ausnahme der s kleine « " ^ ^ " " ^

1150000 . Kompasseln und Oliven j große .. , ,.
310000 . I kleine " " ^ ' glatte

' N 3 3 : u . u ! ° r m , n ° p ! . j n u m e r a t e l k ° w , , , , , , .

! X : «an.n,n°p!e <«°,.,p°s,c,n1 ° ^ ^ ^ ^ I
! 8 0 0 0 » l ^ ! k l e i n e . . . . .

i « ° : H«wmw»p!e MW», s H , ^ , ,^ ^ ^ , :
N o : 3W».,^> N r ' ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ :

l 430 . Trommeln ohne Schlägel Stück
430 » Wä'gclhülsen »

40 » sarge »
6b , ,. l obere .
65 ' Irommel- l untere

460 , Trommel- ^inkelreife
950 » spannstä'be samt Schrauben für Aluminium«

trommeln »
90 » ) traghaken . . . . ,

1 y A ^ Signalhörner mit Mundstück in / A »

280 > Mundstücke zum Signalhorn »
600 Paar Anschnallsporen Paar

10200 » Dragoner» 1 ^ . . ^>. < s . »
7660 . Husaren. j l M e n samt Schrauben s ' ' ' ' ' ^

23700 Stück Nadeln zum Kalbfell» oder Wcrkzeugtornister Stück
28000000 » eiseine Sohlcnnägel 1(100 Stllck

69000 Paar Absayeisen samt 10 Nägeln Paar
1200 Stück 1 ohne Dorn > .̂ Stück
1600 . Rollfchnallen ^ .. ^ ^ . ^ / größere ^ ^
1300 . j ^ D o r n ^ , , ^ - ^
1300 . ovale Schnallen A " " " , ° D

! 1300 . Ringe l " ^ " " ' " «
1000 » Doppclknöpfe D ^ . »
1200 » Doppcltnöpfe zum Vernieten 1 " »

1465 » Spannlloi'en ohne Spagatgurte »
700 , ErscchfcdeitMn »

10270 , Zngschrauben zum Patronentornister »
15800 » Flachöhre mit Schraubenmutter »

1710 > Spannllobenlcisten »

W ' Schnallen ohne Dorn l z u ' I " ^ - -
b^00 » ^ ^ 1 zum Stallhalfteranhangnemen . »

bt> , <Q>-K,mn>„ l «roße. zum Kavallerirleibriemen .
1600 . Schnallen s ^^^ Gewchrriemen

400 » Einhänghaten zum Kavallelicsäbel KI. 1877 »
50l) » Haken zum Riemeu für den Repetierlarabiner . . . . »

1800 » Fcderhakcn zur Revolucranhängschnur . . . . . »
U'0<1 » Lagcrhacken mit St iel ' . . . . »
5300 » Km'beltrenscn »
51n0 » Reitstangcu (ohne Kinnlcttenhaken) »

! 7300 » Kinnklttcn
2350 Paar St.'igbügel ^ " ^

i ?400 Stück Stallhalfteranhängleltcn ohne Strupfenstück 1 Stuck
12700 » Striegel ohne Handriemen '
16065 » Insanterieluchgelchirre (mit Kasserolle) ohne Dcckelfchale*

3150 > KavalleriekockMschirre (mit Nassewlle)'* . ' . ' ' . l' ' ' ' '
118 » Deckelschalen zum Infanteriekochgeschirr" (altarllg) . .

20500 . Teckelschalen zuin Infantenelochgeschirr"* (neuartig) . .
138920 » Eßschülen mit Deckel -

1875 » Wnsscrlannen ** - .
272 , Kaffceportioncnl'echer. . - - - -

5 000 » Fl'wslasclM aue emailliertem Eisenblech
13^.. . u > " s Tr«c,dolzen ' ' ' ,

700 ^ ! gnaslalernen .">t ^ L ^ ^ i n a / O ^ z !
700 ! Gros Distmlt:o>.esterne aus Zelluloid ' ' ' . ^

/^ Die für den Lcinenbrsatz erforderliche ssutterleinwand ist vom Mi l i tä rärar zum Preife von «2 Hellern p r i Mc'trr zu b " ' ^ " ^ ^ . unterzogen.
' * Werden vor drin Verzinne» aus einnal im Etablissement des Erzeugers von Organen der betreffenden «Nonturoepul» m«.
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Z. 17.350. , ^ H ^ < . U" ^ ^ '

Aundmacyung
der l. k. Landesregierung für Krain vom 16. August IWtt, Z 17350, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus den Ländern

der ungarischen Krone nach Krain.

Das t. t. Ministerium des Innern hat
mit der Kundmachung vom 15. August 1906,
Z. 37.977, womit die Einfuhr von Vieh und
Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone
nach den im Ncichsrate vertretenen Königreichen
lind Ländern bis auf weiteres geregelt wird,
Nachstehendes angeordnet:

I.
I m folgenden werden diejenigen Gemeinden

in Ungarn und Kroatien-Slavonien angeführt,
nis welchen in Gemäßheit des Artikels I, Ab-
satz 1 und 2 der Mimsterial-Verordnung vom
2^. September 1899 (N. G. V l . Nr. 179) wegen
Bestandes von Tierseuchen die E i n f u h r der
bcjouders angegebenen Tiergattungcn ver»
boten ist.

Diese kraft des Übereinkommens selbst in
Geltung, stehenden Verbote erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die nament-
lich bezeichneten Gemeinden und ans dcren
Nachbargemeinden.

I n diesem Sinne ist v e r b o t e n :

1. Aus Ungarn:
»,) wegen des Bestandes der Mau l» und

Klaueuseuchc die Einfuhr von Klauen-
t ieren (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Abaui'Torna, Stuhlgerichtsbezirk
Füzcr: ans den Gemeinden Füzc'rradväM), Kis-
büzsua, Naghbözsua, Naguszalmic; Stuhl-
gcrichtsbeznt Szikszo: aus der Ociminde Önga ;
Stuhlgerichtsbczirl Torna: aus der Gemeinde
Toruabaralony.

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbczirt Dc-
recske: ans der Gemeinde Hosszupaly,

Komitat Vorsod, Stuhlgerichtsbezirk Mrzö-
csäti: aus den Gemeinden Nagycs^cs, Poga;
Stuhlgcrichtsbezirk Miekolc: ans den Gemeinden
Görömdöly, Kisgyür, Ludhüza, Malm', Ate-
zöny't, Sajöbesenriö; Stuhlgerichtsbezirt Szcn-
drö: ans den Gemeinden Huugäcs, Szcndrö;
Stuhlgerichtsbczirt Szcntp^tcr: aus der Gc-!
nieindc Apä.tfalua. l

Komitat Esik, Stuhlgerichtsbezirk Gyer»
gyäszeutmiltts: aus der Gemeiude Gyergyu»
alfalu,

Komitat Csongräd, Stuhlgerichtsbczirk
Tiszäntnl: ans der Gemeinde Szcgv/lr.

Komitat Fcjcr, Stuhlgcrichtsbezirk Sarbo»
gard: ans den Gemeinden Kaloz, Nagyk6l;
Stuhlgrrichtsbezirk Szttesfchcrvar: aus der
Gemeinde Sapouua.

Koinitat Gömüc-Kishont. Stuhlgerichts»
bezirk Nimaszücs: ans den Gemeinden Darnya,
Doböca, Harinac, Rimassimouhi, Serke.

Komitat Hajdu, Stuhlgcrichtsbezirk Hajdn-
böszörm<:itt): aus der Gemeinde Hajdn«
böszörinlüly.

Komitat Heves, Stnhlgerichtsbczirk Eger:
aus den Gclneiudcu Fclmwiet, Fclsötürtliny,
Szarvaskü; Stuhlgcrichtsbczirt Heues: aus den
Gemeinden Atauy, Heves; Stuhlgerichtsbczirk
Tiszafürcd: aus den Gemeinden Poroszlü,
Sarud, Tiszan/ma, Ujldriucfalva.

Komitat Iäsz Nagykun.Szolnok, Stuhl-
gerichtsbczirk Felsö»Tisza: aus der Gemeinde
Abilrdszalok.

Komitat Komarom: Stuhlgerichtsbczirk
(ijesztcs: ans der Gemeinde Mücsa; Etuhl-
gerichtsbezirk Udvard: ans der Gemeinde
Szentfte'tcr,

Komitat Moson, Stuhlgcrichtsbezirk Ma»
gyarovar: ans der Geincinde Lcbciiy.

Komitat Somogh. Stnhlgcrichtsbezir! Tab:
aus den Gemeinden Faluhidoc'g, Szabadhegy,
Vliroshiduog.

Komitat Szabolcs, Stnhlgerichtsbezirl Dada»
also: aus der Gemeinde Tiszaftolgä.r; Stuhl»
gcrichtsbczirt Dada felsü: aus den Gemeinden
Kcnczlö, Rakamaz, Tim^r, Vencscllü, Äiss.

Koinitat Szil5gy, Stuhlgerichtsbezirk Ta«
snad: ans der Gemeinde EMuas.

Komitat Szolnot-Doboka, Stnhlgerichts-
bezirk Betten: aus den Gemeinden Betten.

Kumitat Tolua, Stuhlgcrichtsbezirk Simon«
tornya: aus der Gemeinde Palfa.

Koniitat Väs, Stnhlgcrichtsbezirk Celldö»
möllt: aus der Gemeinde Boba.

Komitat Zcmvlcn, Stnhlgcrichtsbezirl
Bodroglüz: ans der Gciueinde Karos; Stuhl-
fterichtsbezirk Särospatal: aus dcu Gcmeiudcn
Äodroghalüsz, Luka, S/lrospatak, Vajdäcsla,
Vegardo; Stnhlgerichtsbezirk Sätoralja Ujhely:
aus der Gemeinde Vili) und der Stadtgcmeinde
Satoralja-Ujhelu; Stuhlgerichtsbczirk Szcrencs:
ans den Gemeinden Vekccs, Gesztcly, Haruädkak,
Keszuyeten, Küröm; Stuhlgcrichtsbezirk Tokaj:
aus den Gemeinden Vodrogulnszi, Bodrogzsa«
däuy, OlaSzliszla, Szcgilong und Tokaj; Stuhl»
gerichtsbezirt Varannö: aus den Gemeinden
Bimyauatat, Dävid vli.glis/l;

b) wegen des Bestandes der Schweine»
uest die E i n f n u r von Schweinen:

Koinitat Alsö'Feycr, Stuhlgerichtsbezirk
Kiseuyed: ans den Gemeinden Alamor, Vnzd,
Drasss>, Kisemied, Kisludas, KutfalUa, Lada.
mos, Olühbugild, Spring. Tzctasprcszala uud
aas der Stadtgcmeiude Vizalna; Stuhlgcrichts»
dezirk Vcreöpatak: aus der Gcmeiudc Veres-
patat.

Komitat Bäcs.Vodrog, Etuhlgcrichtsbczirl
Obecsc: aus dcu Gcmcindcn Öbccsc, Pctcrrcvc,
Szcnttam/is; Stuhlgcrichtsbczirl Titel: aus den
Gemeinden Alsc'kabol, Sajkaslal, Tajkasszcnt-
ivän, Titel, Tüudcrcs; Stuhlgcrichtsbczirk
Zsablya: aus den Gemeinden Csurog, SaMs»
gyürgye, Zsablya.

Komitat Baranya, Stnhlgcrichtsbezirk
Pe'csuärad: aus der Gemeinde Hidas.

Komitat Bars, Stuhlgerichtsbezirk Garant'
szentkereszt: aus dcu Gemeinden Garamr^u,
Garamszcntlcreszt, Gcletilcl, Hatarkeleczcny,
Sz^uüsfalu, Zsaru^ca; Stuhlgerichtsbczirk
Qszläuy: aus der Gemeinde Felfaln; Stnhl«
gcrichtsbezirk Verebelr,: ans den Gemeinden
Faküvezckcny, Fuss, Tild, Vörüsvär.

Koniitat Veszterce-Naszüd, Stuhlgerichts«
bezirk Vcsscnyö: aus den Gcincinden Bilak,
Dipse. Lekence, Nagyfaln, Sz:iszbongrä,d.

Komitat Brasso, Stuhlgerichtsbczirk Al-
vidrt: aus der Gemeinde Pr/lzsmar; Stuhl»
gcrichtsbezirk Felvid6t: aus der Gemeinde
Höltcvcny.

komitat Esil, Stnhlaerichtsbezirk Felcsit:
ans den Gcmcindcn Lsitmindszent, Csitszcnt-
lclct, Gyimcsbült, Vürdotfalua nnd ans der
Stadtgemcinde Esilszcreda; Stiihlgerichtsbezirl
Gyergunszeutmillos: aus der Gemeinde Gyer-
gyoszcntmiklos; Stnhlgerichtsbezirt Knszon-
alcsit: aus den Gemeinden Csatüszca, Csit-
csckcfalva, Csikmcnasäg, Csikszcntgyijrgy,
Csili-zentimre, Csitszcntmarton, Käszunimpcr,
K«szonl)ifalu, Tnsnäd, Verebes,

Komitat Fogaras, Stuhlgerichtsbezirk Also-
Arpä,d: aus den Gemeinden Alsü-Ucsa, Fclsöcsa,
Gainar; Stnhlgerichtsbczirl Fuga»,as: uns dcn
Gemeinden Alsöszonibatsalva, Fogarns; Stnyl-
gcrichtsbczirk Törcsv-Ir: aus der Gemeinde
Otohiw.

«omitat Gömör»Kishont, Stuhlgcrichts»
bezirk GaranNivölgy: aus deu Gemeinden Hclpa,
Polonka; Stnhlgcrichtsbcziri Nagyrücc: ans den
Gcmeindcn Gice, Licc, Hizs>n,n, Kisrücc. Mn»
zän»)hosszür< t̂, Natlölehota, Süu^te, Ujväs:'<l,
Vizesr»!t; Stnhlgcrichtsbczirt N o M y ü : aus dcn
Gemeinden Bark«, Berzetelöröö, Csucsom,
Dernij.Fclsosaiu, Gucs, Kisgencs, Nagyvcszvercs,
Oläh patat, Ncdova, Sajöhaza nnd ans den
Stadtgcmcinden Dobsina, Nozsuy«.

Komitat Hajdn, Stnhlgerichtsbezirk Köz»
pänt: ans dcr Gemeinde Tiszacsccgc.

Komitat Härumszck, Ttnl)Igerichtsbrzirk
Kezd: aus der Gemeinde Bereck; Stnhlgcrichis-
bezirk Miklosvär: aus den Gemeinden Ära
patak, Baröt, Erösd, «üzöpajta, Mpec; ^tuhl-
acrichtsbegirk Scps: aus dcn Gemeinden Ärws,
Egcrpatak, Kilycn, Kisborosimö, Kölds, Ma-
gyar6s, Nagyborosnl,o, Ncty, Scpsiszentkiräly.

Komitat Hont, Stnhlgerichtsbezirk Korftona:
aus dcn Gemeinden Lisso, Szelenc.

Koinitat Huiiyad, Ttuhlgcrichtsbezirk Hät-
szeg: aus den Gcmcindcn Fclsüsziluas, Ioval«
cscl, Kiscsula, Kitid, Kloputiva, Mäcsü, Nal-
äcvä,d, Olähbrcttue, Öraljaboldogfaloa, Sztri-
gyplop, Sztrigyszacsal, Sztrigyszentgl,örgy,
V^ralja, Zeukfalva nnd aus der Stadtgcmeinde
H/l.tszeg; Stnhlgcrichtsbezirk Pctrozscny: aus
dcr Gemeinde Livazsc'ny; Stuhlgerichtsuezirk
Pn j : aus deu Gemeinden BorbiUviz, Pnj.

Komitat Iäsz-Nllgykiiii'Szolnot, Ttuhl-
gcrichtsbezirk Tiszafclsö: aus den Gemciudcn
Abädszalok, Kcnderes, Tisza derzs uild aus deu
Stadtgcmeinden Karcag, Kisnjszälläs, Turlcvc;
Stnhlgcrichtsbczirk Tisza Közcv: aus deu Ge-
meinden Tiszabura, Tiszaroff und ans den
Stadtgemeindcii Äiezütnr l. 6s IV. kcr., Szolnol.

^omitat Kis»KüMllö, Stnhlgerichtsbczirk
Dicsöszentmärton: aus dcn Geuieindcn Bal/lsz-
trlke, Sövennfalva; Stnhlgcrichtsbezirk Erzscbet-
väros: aus dcn Gemeinden Änn, Cikm nitor,
Vgrcstö, Fületelke. Hctnr, O>!lhszä,fod, Sard,
Szäszernyc und aus der Stadtgcnicinde Erzsc-
betuä.ros.

Koniitat Kolozs, Stuhlgerichtsbezirk Mezö»
örnlc'iliies: ans dcr Gemeinde Lompcrd; Stuhl»
gerichtsbczirl Mücs: aus dcn Gcmcindcii Alss')'
zsut, Bcrlcnlics; Stnhtsscrichtöbczirt Nädas»
ment: ans dcn Geuleinden Bogurtcltc, Iegciiye,
Magi)arnä,das, Magyarszcntpal, ?)i6ra, Nät<».
Solyomtcltc, SzcutinihiUytclte, Türe, Vista;
Stnhigcrichtsbezirl Nagysärm^s: aus den Gc>
mcindcn ,^isc6g, Mczijooinb, Mezöszoinbattelke,
Nagys/lrm:>,s.

Komitat Kom^rom, Stnhlgcrichtsbczir!
Tata: ans dcr Gemeinde Dnnanlmäs.

Komitat Kiassö-Szürcny, Stnhlgerichts»
bezirk Facsct: aus den Gemeinden Voszur,
Bnlovcc, Facset, LuntaM), Nemetgladna, Zold;
Stuhlgerichtsbczirt I ä m : ans dlii Gcnicindcn
Berlistlie, Csnlics, I l ladia, I tun , Kohldorf,
Mariaschnec, Mcrcsina, Mirkoväc, Najdas, Na»
kasdia, Szaszlablwya, Szubotica, Ndvarszülläs,
Vränh; Stuhlgcrichtsbezirk Moldova: aus dcn
Gcmcinden >tärolyfalua, Langenfeld, Macsevics,
Pudincnnatci. Roman pozsczsena, Suska,
Szcrbpozsezsena, Szilcuica. Szokoloväc, Wai'
hcnricd, Zlatica; Stnhlgerichtsbczirk Oravica:
ans dcn Gemeinden Ärezonfalva, Forotit, Ka»
lina, Kcrnnccsa. SzelaS, Zsnrzsova; Stuhl-
gerichtsbezirl Rcsica: aus dcn Gcmcindeu

Fcrencfalva, Klolotics, Krasfoua, Rafnik, Ncsica-
b/lnya; Stilhlgerichtsbczirk Tcmcs: aus dcn
Gemeinden Csulas, Lngoshelh, Mäcsova, Nagy°
niutnit, Szäkul, Zsidova, Zsuppa.

Komitat Lipto, Stuhlgcrichtsbczirt Nüzsa»
hrgy: aus dcr Genieiudc Sztaukovan.

Komitat Märamaros, Stuhlgerichtsbezirk
Dolha: aus den Gcmcindcn Dolha, itovileszet.

Komitat Maros»Torda, Stnhlgerichtsbezirk
Marosfelsö: ans dcn Gcnieindcn B<>s Mezö-
smusoud; Stuhlgcrichtsbczirk Rcgenfclsö: aus
den Gemeinden Alsüidecs, Fclfalu,

Komitat Nagl)°Küküllö, Stnhlgerichtsbczirt
Köhaloni: ans dcn Gemeinden Homorod, Ki-
ralyhalma,Ürmos; Stuhlgcrichtsbezirk Medgyes:
aus den Gemeinden Vcrcthalom, Isztina,
Szaszivä,nfalva; Stnhlgcrichtsbczirt Nagysink:
ans drn Gemcinden Celina, Kissink; Stuhl-
gerichtsbczilt Scgcsvär: aus dcr Stadtgcmeinde
Segcsvar; Stnhlgcrichtsbezirk Szent'Aguta:
aus dcr Gemeinde Magarc'.

Komitat Nogrä,d. Stnhlgerichtsbezirk Gäcs:
aus der Gemeinde Gcrgclyfawa.

Komitat Nyitra, Stnhlgcrichtsbczirl Ersek°
ujvär: aus dcu Gcmcindcn Ämikcszi, Csornok,
Eguhaznaguszcg, Eözdügc, Ki^tcszi, Kismanya,
Komiät, Muluinsgl'g, NaglMräny, Özdög,
Szcntmihälynr, Tarduskcdd, Tutiifcguer; Stuhl-
gerichlsbczirt Nnitra: aus dch Gemcinden
Afsatürt, Cabaj, Csalad, CZcipor, Lsehi, Dicskc,
Gcsztc, Kalnsz, Lap^isgliarmat, Naghemölte,

Ujlucsia, Ürcg, Ürm^ny, Üzbcss, Vics/lpaft/tti;
Tlnhlgrrichtsbczirk Priuigyc: ans dcn Gcmcin-
dcn Kos, Nagycsansa, Nyitranouak; Stuhl'
gcrichtsbczirk Vägscllye: aus den Gemeinden
Mlxsonok, Sopurnyü,

Komitat Pcst-Pilis-Solt-Kiskun, Stuhl-
gerichtsbczirk B i l l : aus den Gemcinden Bndafol,
Bndajcni!, Vndaörs, Torökbälint.

Konntat Pozsonn, Stiihlgcrichtsbezirt
Galantha: aus dcu Gcmeindcn Galantha,
Uismiüesed; Stuhlgcrichtsbezirl Nagyszoiiibat:
aus dcn Geuieindcn Nagybrcsztovanl), Vcdri)d.

Komitat Szabolcs, Ttuhlgcrichtsbezirk!
Felsö-Dada: aus dcn Gcmeindcn Gava,
Ibrämi, Kcn6zlö, Nagyfalu, Szabolcz, Vencsellö,
Viss, Ialkod.

Komitat Szeben, Stuhlgcrichtsbczirk Nagy- <
disznöd: ans den Gemcinden Fclcl, Nagydi-
sznöd, Nnglitalmäcs, Sellcuberk, Vcszlcny;
Stnhlgerichtsbczirt Nngyszeben: aus dcu Gc-
meindcn Bong/lrd, Kiscsür, Kistorony, Moh,
Nagycsür, Roszczür, Nüsz, Szl'lszujfalu. Szel-
indct ulld aus dcr Stadtgemeindc 3lagyszebcn;
Ttnhlgcrichtsbczirl Tzcrdaheli): ans den Ge-
meinden Kerpeilhes, Kisapotd, Naghlndas,
Szerdahclrj, Toporcsa; Sinhlgcrichtsbczirt
Ujcgyhäz: ans dcu Gemeinden Alcina, Ben-

! dorf, Holcniany, Mlnpod, Szakadat, Ujegy»
haz, Vnrpod.

KomitatSzeftcs, Stuhlgcrichtsbezirk Gölnic»
b^nha: ans dcn Gemeinden Alsüszalank, Felsö-
szalank, Margitfalu. Nagytunchfalu, Pratfalva
und aus dcr Stadtgcmcindc Gülnicbanya;
Stuhlgerichtsbezirt I g l ö : ans der Gemeinde
Tamasfäln und aus der Stadtgcmcindc I g l o ;
Stuhlgcrichtsbezn't Löcsc: ans dcn Gcmcindcn
Alslircpas, Lsütörti>thcly, Illcsfallu, Knrimjän,
Szcftcsdaroc; Stuhlsserichtsbczirk Szcpes-
uüralja: ans dcr Gemeinde Kroinvach.

^ Kumitat Temcs, TtulilgcrichtSoezirk Fehcr-
> tcmftlom: ans den Gcmcindcn Fnrjes, «rusica,
> Kusics, Palänt, Tcmcsstl-Izsa und ans drr
Stadtgcmcmdc Fchcrtcmploiil; Stuhlgcrichts-
bezirk Kubin : ans dcn Gcmcinden Gälya, ̂ zckcly'
keue, Tcmcskubin, Tcmc^sziget; Stuhlgcrichts-
bczirk U jA rad : aus den Gcnicindcn Kcrrsztes,
Ujbodrog. Züdorlat; Stuhlgcrichtsbczirk Vi,lc,a:
aus dcn Gemeinden Hodouy, Mlacsa, Kc'tfel,
Kistclcp, Mcrcyfalva, Monostor, Mnrany,
Orclifalua, Romknbencsek, Szöcsiiny, Varjas,
Vinga.

Koinitat Tordll'Aranyos, Stuhlgenchts»
bezirk Alsöjara: aus deu Gcmciudcn Alsujara,
Szurdnk.

Komitat Torontäl, Stuhlgcrichtsbezirk
Alibuiinr: aus dcn Gemeinden Fcidinandfalva.
Il/>ncsa, .«övisziillös; Stnlilgcrichtsbczirt Mu-
dos: ans den Gcmcinden Äöta, Ghcr, Mace-
donia, Mödos, Rudna, T<'g»)6r; Swhlgerichts-
bezirk Törölbecse: ans den Gemeinden Aracs,
Veodia, Mclencc, Törölbccse.

Kuniitat Türüc, Stnhlgerichtsbezirk Mos»
ocznio: aus dcn Gemeinden Divcl, Iaszcnuva;
Stnhlgerichtsbczirk Szcntnmrtonblatnica: aus
dcr Gelneinde Turöcszcntniärton.

Koniitat Uduarhcly, Stuhlgerichtsbezirk
Homorod: aus dcn Gcmcindcn Bibarcfalva,
Felsdräkos, Gyeftcs, Homorodalmas, Homoröd»
szcutmärtou, Homorüdszentftäl, Kisbacon,
Künos, Mägyarhcrmany, Olland, Petek, Szc'lcly-
miizna, Sz^kelyzsombor; Stuhlgcrichtsbrzirl
Szekeli)kercsztür: aus den Gemeindcu Als^»
boldogfalva, Lsckcfalva, Eted, Nagylcdc, Sz«,'»
tellilereszti'lr, Szcntdcmctcr; Stuhlgcrichtsbezirk
Udvarhely: aus den Gemcindcn Bi'ta, Fanyed,
Farcäd, Felsüsöfalva, Patalfalva, Szctcly-
lengyelfalva, Szc'tcluszenttiiäly, Szcntegyyaz^s»

falu uud aus der Stadtgemeiude Szötely^
ndvarhely.

Koinitat Zölyom, Stuhlgcrichtsbczirk Vesz»
tercebü,nyll: aus dcn Gcmeinden Alsmilicsiilye,
Kcrcmcsc und aus dcr Stadtgemcindc Bcsztercc»
banya; Stnhlgerichtsbczirt Breznöbänya: aus
dcn Gcnieindcn Acncshäza, Erdököz, Fckctcbalog,
Fclsöszabadi, Garampötcri, Iecenlic, Kisgaram,
MihcUl,teIek, Vämos und aus dcr Stadtgcmcindc
Breziwbümia; Stlihlgericht^bczirk Nagysza-
latna: aus dcr Gemrinde Zülyommillus; Stuhl-
gcrichtsbczirk Z<)li)U!n: ans dcn Gcmcinden
Hajnil, MU»,ä,sfalua, Szampor uud aus dcr
Stadtgemcindc Zolyom,

sowie ans dcn Mnnizipalstädten Kolozsvär,
Pozsony;

e) wcgen des Bestandes des S t a b ch c n -
r o t l a n f e s dcr Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Komitat Also-Fchör, Stnhlgcrichtsbezirk
Kiseuhed: ans dcn Gemeinden Oli'chgirbü,
Örmcnysz!>kcs, Pukafalva; Stnhlgcrichtsbczirk
Vcrcspatat: aus dcn Geincinden Kcruenues
Musta,

Komitat Arva, Stnhlgerichtsbezirk Alsö-
Kubin: ans drr Gemeinde Isztebnc; Stuhl»
gerichtsbczirk Nameszto: aus der Gemeinde
Znbrohlaoa.

.^lolnitat Väcs-Bodrog, Ttllhlgcrichtsbczirk
Öbccse: ans dcr Gemeinde Tzcnttamäs.

marüt: aus den Gemcindcil Garamszent»
bcncdck, Nagyeizclrzs^tt), Ncmcti, Szkicn,
Zsitvalcn6z und aus der Stadtgcmcinde Uj»
banya; Stuhlgcrichtsbczirk Garamszentkcreszt:
aus dcn Gcincinden VnWskut. Aocifiircszc,
Fclsözsadany. Kislüca, Lutilla. Nagl,l«ca,
Vilmyepeszersnt) nnd ans der Stadt Körmöc.
b.'lnya; Stuhlgerichtsbezirk Oszlänyi: ans den
Gcmeindcn Bisztriczeny, Brogyan. Kalacsua,
Kisngr<,c, Nenics Kosztolany. P-Uosnaghmczö;
Stuhlgcrichtöbczirt Vcrebclu: aus dcn Ge»
meindcn Aha, Bcsscnyö, Eny.

Komitat Brassö, Stuhlgerichtsbezirk Al«
Vid6k: aus dcn Gcmeindcn Botfalu, Földvar,
Präzsmä,r, Szcntftc'ter, Vcrevinart; Stuhl«
gerichtsbczirk Fclvidck,- aus dcn Gcmcinden
Äarcaujfalu, Fctctehdlom, Rozsnh^, Videnib/ck,
Voltunl) und aus der Stadtgcmeiude Brasso;
Stnhlgerichtsbezirk Hctfalu: aus den Gemeinden
Cscrnätsalu, Tatraug.

Komitat Csit, Stuhlgcrichtsbezirk Felcsil:
aus dcr Gemeinde Esiktapluca uud aus der
Stadtgemeinde Csikszcreda; Stuhlgerichts-
bczirk GherM',szcntmitl6s: alls den Gemeinden
Ditro, Gycrgyurcnictc; Stuhlgerichtsbczirk
Kaszonalcsiti: aus dcr Gemdc. Csttszcntsimon.

Komitat Fogaras, Ttuhlgerichtsbezirk
Fogaras: alls den Gemeinden Fogaras, Lnca.

Komitat Gömör-Kishont, Stnhlgerichtsbe-
zirk Garamuülgy: ans dcn Gemcindcn Garamfö^
Pohorclla, Sulujac, Vernar; Etuhlgcrichts»
bezirk Naghrüce: aus der Gemcindc Kövi;
Stuhlsserichtsbczirk Rozsily^: ans dcn Ge»
meinden Bcrdürka, Berzctc, Borzoua, Cscsnek̂
Gacsalk, Gccclfalva, Kisfcletcpatak, itissgabos,
Kisvcszvcrcs, Knntapli'ca, Pctermüny, Nele«
nycnyfaln, Rozsnl)/>rudna, Szilicc.

Kumitat Hajdü, Stuhlgerichtsbczirk Hajdü»
böszörmcny: ans der Gcmciudc Hajdü dorog.

Komitat Haromszcl, Stuhlqcrichtsbc,;irk
Kczd: ans den Gcmeindcn Albis. Alsücser»
naton. Daluok, Futasfalva, Kezdimartouos,
Kczdiszenttereszt. Marlosfalva; Stnhlsscrichts-
bezirk Mitlüsvar: ans den Gcmcindcn Hidoeg,
Naghbacon; Stuhlgcrichtsbezirt Orba: ans den
Gcmcindcn Szürcsc, Zagon; Stuhlgcrichts-
bczirt Tcps: aus dcn Gemeinden Angyalos,
Bitfalva, Lisznyä, Oltszcm, Uzou, Zalan.

Koinitat Hont, Stuhlgerichtsbezirk Bat :
aus den Gemcindcn Alsobaka, Alsöszcmbcr,
Bat, Cslluk, Dnlmad, Fclsöbaka, Hcghbnnha,
Horhi, Nlidas; Sluhlgcrichtsbczirk Ipolyne'k:
aus den Gemeinden Csüb, Ipolykeszi. Kis»
csalomia, Lcszenye; Stuhlgerichtsbezirk Kor«
pona: ans den Gcnicindcn Bozok, Csäbrä,»
gvarbüt, Lscri, Dcvicse, Litva, Ncmeti,
Szcntantal, llnhad.

komitat Hunyad, Stuhlgcrichtsbezirk Pe»
trozsc'nu; aus dcr Gcmcinde Petrozsrny.

Koinitat Il'lsz-Naglitun.Tzoluok, Stuhl»
gcrichtsbczirk Tiszafclsü: aus deil Gcinciudeit
Keudcrcs, Kunhegm's, ^tuumadaräs nnd aus
der Stadtgcmcindc Karcag; Stuhlgcrichtsbczirk
Tiszaközcp: aus dcr Gcnu'inde Törokszcntmiklos.

Komitat Kis-^tüküllö, Stuhlgcrichtsbczirt
Dicsüszentnlärtoii: aus der Gemeinde Fclsö«
bnjum; Sliihlgcrichtsbezirk Crzscbctuäros: aus-
den Gcmcindcn Nund, Naghlcnd, Szaszcutivau.

KomitatKolozs, StuhlgcrichtsbczirlGhalh:
aus der Gemeinde Nagykapus; Stnhlgerichts»
bezirk Mezdörmenhcs: aus dcr Gemcindc Mczö-
kecsed; Stuhlgcrichtsbczirt Nädasmcut: alls
dcu Gemeiuden Daroc, Magharsärd, Pnszta»
topa, Szucsäl; Stuhlgerichtsbczirl Nagh»
sä.rnil>s: ans den Gcmcinden Esehtclte, Mezö-
szrntghörgli, Nagyczeg.

Komitat Kom^rom, Stnhlgerichtsbezirt
Tata: aus den Gemeinden Környe, Naszä,ly,
Szoiliod, ZMIös, Tarjan, Tövaros.
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Komitat Krassü-Szüre'ny, Stuhlgcrichts-
bezirt Orauica: aus der Gemeinde Kiötiku/my. i

Kumitat Liptö, Stuhlgcrichtsbezirk Liptö» l
szcntmikl«s: aus den Gemeinden Dcme'nfaln.
Kispalugyll,Magyllrsaln,Nagybobroc,OkoIicsno, <
Pancsinalehota, Tzcutiuan, Smrecsan, Verbic; ^
Stuhlgerichtsbezirl Ruzsahegye: aus den Gemd. l
Iuachnofaln, Liszküfalu, Üszada, Tepla. (

Komitat Märamaros, Stnhlgcrichtsbezirt 5
Dulha: ans der Gemeinde Lipcse, ^

Kumitat Maros-Torda, Stnhlgerichtsbezirl 1
Maros»felsö: ans den Gemeinden Bala, Baze'd,
Iedd, Kebcle, Koronka, Mezömcncs, Mezö-
sümsond, Mezörücs, Pusztaalmäs, Sarom« l
bertc, S^rpatak, Szabe'd, SMes ; Stnhlgerichts»
bezirk Nyär/ld-Szcreda: aus den Gemeinden 1
Abosfalua, Bömagyarüs, Ny/lr:'»dszereda,
Selyl'; Ttuhlgerichtsbczirk N^gen felsö: aus den <
Geincindrn Felsöidccs, Ligct, Mnrostöuesd.

Koulitat Nagy-Külnllö, Ttnhlgcrichtsbezirl !
«öhalom: aus den Gemeinden Agoston falva,
M l a t , P/.ws. Nädos, Szilsztyntos; Stuhl- '
N îchtZuezirk Mcdgyes: aus den Gemeinden l
"ssoinifalua, Baromlaka, Sz/lszueszöd; Stuhl» ,
Nerichtöbezirk Nagysink: ans der Gemeinde l
Moha; Ttuhlgerichtsbezirk Segesviir: aus den
Gemeinden Mcsc, NagysMös, Prod, Segesd, ,
Sz^szkezd.

Komitat Nograd, Stuhlgerichtsbezirt G«cs: ,
uus den Gemeinden Diu6uy, Delxmyoroszy,
Sulye, T<>tkisfaln, Veres.

KomitatNyitra, StuhlgerichtsbezirkGalgnc:
aus den Gemeinden Als,>szclle, Felsöuäsärd,
Nemesknrt, S/>g, Szerböc, Totsol, Udvarnol,
Vörösvar; Stuhlgcrichtsbezirt Nagytapolcs«ny:
auZ den Gemeinden Alsühclbcny, Appony, Bö-
falua, Fclsöhclbeny, Iac, Kisuicsap, Kovarc,
Knzinic, Louä,vziszi)murfalu, Nyitrabajua, Nagy-
tapulcsäny, Nyitrapcrevzlcnu, Prafic, Sznl-'my,
Vämosnjfaln, Vczckcny; Stnhlgcrichtsbczirt
Nyitra: ans den, Gemeinden Bed, Mo'iios,
Nagylapas, Nyitracgerszcg, Tornos, Isere;
Stnhlgerichtsbezirt Pöstyeu: auZ deu Gcnielttden
Niszna, Tyapko; Stnhlgcrichtsbezirl Priuigye:
aus den Gemeinden Bajmuc, Bajmöcapliti,
^ach, Ehrenöc, Diuckujfalu, Dnbnica, Handloua,
Nislchota, Priuigye. Terestyenfalu; Stuhl-
gerichtöbezirt Vac,öellyc: aus dcu Gemeinden
'V°ssz..salu, itüpösd, Tcmpte.
länta- ! ^ < " ^ ^ ^ " ' ' Stnhlgcrichtsbezirt Ga°
^i>s/ , " ^ " ' Gemeinden Nemet. Dioszcg,
^ ĉ '» ^"^gerichwbczirt Nagyszombat: aus
a M 3 ! " ^ " " " ^ ^ Szomol.ny; Stnhl»
! s . ^ ! ^ r ^z'" 'pc: aus den Gemeinden!

^ . ^ ^ ^ " ' I ^ ' " "d und aus der Stadt-gemeinde Mudur.
I m i t a t Szebeil. Stuylgerichtsbezirl Nagy»

disznod, ans der Gemeinde Eöd; Sluhlgerichts-
bezirk Nagyszebeu: aus der Gemeinde Szcnt»
erzsebcl; Stuhlgerichtsbezirk UjegMz: aus der
Gemeinde Yolcmany.

Komitat Tzepes. TtuhlgcrichtsbczirkGölnic»
banya : cins den Gemeinden «luliw, Nihno;
Stnhlgerichtsbezirt I g l o : >ius den Gemeinden
NÄposztafMva, L^tänfaln, Mnrlussaln, Pälma»
faln, Tzcpcssümeg, Teplic^la, Zauada uud
ans der Stadtgemeiude I g l o ; Stichla.erichts-
bezirl Löcse: ans den Gemeinden Doimw,
Duurecz, Farkasf«lnlöt, Felsörepas, Görgö,
Hradiszlo. ^isluuchfalu. Leuguäit, Mahalfalu,
ütoslüc, Rusztiu, Szepesjänosfalu, Toris^ta,
Ulozsa, Zauada und aus der Sladtssemeinde
köcse; Sluhlgcrichtsbczirl Tzcpeüväraljll: ans
den Gemeinden Aa.ostl)ä,za, Alniäs, Äeymoc,
Netrefalva, Fclsöszulok, Haratue, Kisolsva,
Kolinfaln, Krompach, 3iagyolsvar, Pojänfaln,
Ponczriusalva, Szepcskörtuelyes, Szcpesiilldasd,
Szepcsmindszcut, Szepesre't, Szcpeszcntlürinc,
Voitfalua.

>toinitat Temcs, Stnhlgcrichtsbezirt Fehcr»
tcmplom- aus der Gemeinde Csehfalua: Stuhl»
gerichtsliezirt Ujarad: aus der Gemeinde itis-
s,^entmitlos; Stuhl^erichtsoezirt Vmga: aus
der Gemeinde itm'z.

.Nlnnilat Torda-Aranyos, Stuhlgerichts»
bezirt Alsojara: aus den Gemeinden Hesdät,
ttisbanlia, ttisfencs, Magyarle'ta, Tordaszent-
I^z lü; Stuylgerichtsbezirt Topänfulua: aus
der Gemeinde Äisgtra.

ttomitat Toroutal, Stuhlgcrichtsbezirk
Älibnn!i,r: aus der Gemeinde Vegszentmihaly;
^tuhlgerichisliezirk Nagybecsteret: aus den
^elneiuden N6metelcml>r, Szeroclcmer.

itumitat Treuern, Stuhlgerichtsbczirk
"Ntse: aus der Gemeinde Nagyuittse; Stuhl-
nerichtsbezirt I l l a v a : aus der Gemeinde
^ " ' ^ " t e p l i c ; Stuhlgerichtsbezirk Väss-
Sz^de?' " ^ beu Gemeinden itisngycs,

süczM. ' " ' ^ ^urüc. Stuhlgerichtsbezirk Mo-
ttelemen^" " ' Gemeinden Andr^sfaln, Hay,
Szläva» ^ . " ' ^ a l u , Liesiw, Nagycscpet6ny,
«erichtsb^i3 ^ " ' " s ' " , ^ ' Tütprüna; Stuhl-
Gclncii^ Szrntmärtonblatnica: ans den
3laa»i^ " ^ielztricsla, Iahodnil, ^rpclän,

UMSzen, NeepÄ, Szentp^,ter, Szucsäuy.
S',:f.< ""^"t Uduarhelu, Stnhlgerichtsbczirk
i .5 , ^"esztur : aus den Gemeinden Csöo,
s,/? " " ^ " l u a , Kislcde. ilabittfalua, Kis-
z«. o ^ ^ H ^ ' ^ " " ' Magyarhideglnt. Magyar-
^ ! " ° ' Medeser. Nava. Szekely.?zentcrzsebet,
Q?/"^ä" ' tmi t lüs, Tarcsasawa, Tordatlalva:
" ! ^gerichtsdezirt Uduarhely: aus den Ge«
^ . " " " "d fa loa , Agyagfalva, Farkaslala,
'°po ittlsolühfalu. iteesetkisfalud, Märe'faloa,

^z«rlyniagyaröö.

Komitat Zemplcn, Stuhlgerichtsbezirk l
3ärosftatak: aus deu Gemeinden Bodrog- l:
jalasz, Lnla, Särospatak, Vajdäcska. c

Komitat Zülyom, Ttuhlgcrichtsbezirl Vesz° ^
^ercebäiiya: ans den Gemeinden Hajuil, Rudl6, ^
Miomne'meti; Stuhlgcrichtsbezirl Vreznö- i
)änya: ans den Gemeinden Lop6r, Scbesör; (
ZtnhlgcrichtsliezirtZölyom: ans dm Gemeinden s
Vudäs. Dobronna, Garamhalaszi, Tzäszpclsöe, i
^ötpelsüc, Ujmagyorüd, Zölyomternye Zülyom« ,
lür und ans der Stadtgemcinde Z^lyoin, ^

sowie ans der Munizipalstadt Pozsony; I
ä) wegen des Bestandes der Schafpocken i

»ie E i n f u h r von Schafen: l
Komitat Nbauj-Torna, Stuhlgerichtsbezirl 5

Kassa; aus der Gemeinde Nozgony. (
Komitat Aihar, Stuylgcrichtsbezirl Vel : i

ms deu Gemeinden Vollia, Kislaka. i
Komitat Csongräd, Stuhlgerichtsbezirk s

xisz-wtul: aus der Gemeinde Szegvar. c
Komitat Kis'Küküllij, Stuhlgerichtsbezirk i j

Dicsüszcutmärlou: aus den Gemeinden Vogäcs, l ^
Tsüdötelke, Külüllöv^r, Magyars^s, Vämos. ^ i
gÄfalva; Stnhlgerichtsbezirk Nadnüt: ans der 5
Gemeinde Vazäsbescnyö. .

Konntat Kolozs, Stuhlgerichtsbezirl Nagy»! <
särm-is: ans der Gemeinde Uzdiszentpe'ter; 5
Stnhlgerichtsbczir! Teke: ans der Gemeinde !
Olähnjfaln, !

Komitat Maros-Torda, Stuhlgerichtsbezirk >
Marosalsö: aus den Gemeinden Mezübänd, ^
Mezökölfteny. Mezömadaras, Tzaltelet, Szcnt- ^
hilromsag; Stnhlgerichtsbezirk Marosfclsü l aus ^
den Gemeinden Äos, Kal, Kcbcle, Koronka, ^
Säromberle; Swhlgerichtsbezirk Nylirild» ^
szereda: aus den Gemeinden Hauad, Torboszlo;
Stnhlgcrichtsbezirk Nögenalsä: aus der Ge-^
meindc Magyarfte'tcrlaka.

Koiuitat 2ä,ros, Stuhlgerichtsbezirk Alsü-
tlirca: ans den Gemeinden Felsümerk, Sä.ros-
berettö; Stuhlgerichtsbezirk Tapoly: aus den
Gemeinden! Msöäsgnt et Felsousgnt.

Komitat Szatmär, Stuhlgerichtsbezirk
Mat6szalla: aus der Geuieinde Öpalyi,

Kumitat Torda>Aranyos, Stnhlgerichts»
bezirk Marosludas: aus der Gemeiilde Me-
züpete,

Koinitat Torontal, Stuhlgerichtsbezirk
Pä,rd/lny: aus der Gcmciudc Dingas.

Komitat Udvarhely. Stuhlgerichlsbczirk
Sze'kelyteresztur: aus der Gemeinde V>!cke. l

Komitat Zcmplcn, Stnhlgcrichtsbezirk To-
kaj: aus der Gemeinde Erdöbe'nye.

^. Aus Kroatien-slauoiiicu:
a,) wegen des Bestandes der Schweine«!

pest die E i n f u h r uon Schweinen:
Kumitat Lita«Krbaoa, Bezirk Ototac:

aus der Gemeiude Vrhoviue; Bezirt Udbina:
ans der Gemeinde Podlapac;

b) wegen des Bestandes des S t ä b c h e n ,
r o t l a n f e s die (iinfnhr uon S ch w e i n e n :

Ulnnitat Lika-Krbauci, Bezirt Korenica:
ans der Gemeinde Bunic.

II.
iUon den in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppung uon Tierseuchen er»
lassrncn Verboten werden bis ans weiteres
aufrechterhalten:

!. Aus Ungarn:
a) wegen Einschleppung derSchweinepc st

das Verbot der C i n f n h r unn Schweinen:
aus den nachstehenden S tuh igc r i ch t s -

bez i r l cn : Cscrehät, Füzer, Güncz, Kassa,Szik-
szo, Torna (Komitat A b a u j - To rna ) , Alvincz,
einschließlich der Stadtgemeindc Gnnlafeheruär,
Valäzsfaluu, Ätagyarigen, Maros-Njuar, Nagy-
enycd, einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde (Komitat A ls6»Fehsr ) , Arad,
Borosjenü, Borossebes, Elet, Kisjenö, Nagy-
halm^gy. Pccska, Radua, Ternoua, Vilagos
(Komitat Ärad), Apatin, Vaja, Bäcsalinäs,
Hodsag, Knla, Nc-metpalmika, Topolya, Ujuide'l,
Zenta, einschl. der gleichnamigen Stadtgcmeinde,
Zombor ^Komitat Bü,cs-Budrog) , Bara-
nyav^r, Hegyhät, Mohäcs, Pecs, Tillös, Szent»
Lönncz (Koinitat B a r a n y a ) , Lc'ua, einschl.
der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
B a r s ) , Bete's, Be'ke'scsaba, Gyula, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeindc, Oroshäz,
Szarvas,Szeghalom (Koinitat Be'lös),Feluib>'^
Lawrcza, Mezökaszony, Muuläcs, einschließ-
lich der gleichnamigen Stadtgcmeinde, Szol lM,
Tiszahü,t, einschließlich der Stadtgcmeinde
Beregszäsz (Komitat Vereg), Naszud (Ko°
tuitat Besztcrcze-Naszöd), Vel, Aekmyes,
Berettyuujfalu, Cseffa, Derecsle, Elesd, Er»
niihälyfalua, Küzftoilt, Magyarcseke, Margitta,
Mezölcresztes, 3lllgyszalonta, Szärre't, Szalärd,
Szclelyl)yd,Tenle,Vastöh(Komitat B ih ar).Eger.
Äiezöcsät,Mislolcz, einschließlich der gleichnami»
gen Stadtgemeinde, Özd, Szendrö, Szentpötcr
(Komitat Borsod) , Vattonya, Kouäcshaz, Köz°
pont, einschl. dcr Stadtgemciildc Mako, Nagylal
(Komitat Csauäd), Csongräd, Tiszäninnen, Ti -
szäntül, einschl. dcr Stadtgcmcinde Szentes (Ko»
nlitat Esongräd) , Esztergvm, einschl. der
gleichnamigen Ttadtgemeinde, Pärkäny (Komitat
Esztergom), Adouy, Mör, S^rbogärd,
Szckesfcje'rvar, Pul (Komitat F c jer ) , Rima»
szöcs, Nimaszumbat, einschl. der gleichnamigen
Stadtgcmcinde. Tornalja (Komitat G ö m ü r '
K i s h o n t ) . Puszta, Solorüalja, Toszigct«
csiliztöz (Komitat G y ö r ) , Haidnszoboszlü,
einschlicszlich der gleichnamigen Stadtgemeinde

Komitat H a j d ü ) , Eger, einschl, der gleichn. (
Ztadtgcmeinde, Gyöngyös, einschließlich der !
lleichnamigen Stadtgemeinde, Hatvan, Heves, i
jie'terväsär, Tiszafüred (Komitat Keves) , !
Zftolysäg, Szob (Komitat Hont) , Algyögy, !
Uräd, Dc'va, einschließlich der gleichnamigen i
Ztadtgemeinde, Hunyad, einschließlich der Stadt» j
gemeinde Vajdahnnyad, Kürösbänya, Maros« '
llye, Tz/lszvll.ros, einschließlich der gleich« .'
lamigen Stadtgemeinde (Komitat H u u y a d ) , !
«lsöjäszsäg. Alsötisza, Felsöjäszsäg/ eiuschließ' <
ich der Stadtgemeinde Iäsz«Vcre'ny (Ko» <
nitat I ä s z - N a g y k n n - S z o l n o k ) , Hos» ^
zzüassz<i. Radnot (Komitat K i s - K n t i i l l ö ) . >
»limits, Vä,nsfy'Huny!ld, Kolozsuär, einschl. der l
Ztadtgemcinde Kolozs, Tekc (Komitat Kolozs) , ^
l̂ sallököz, Gesztes, Udvard (Komitat Ko^ '
narom) , Vsga, Vogsän, Bosouics, Karän»
ebes, einschl. der glcichn. Stadtgcnleinde, Dingos, «
îuschließl, der glcichn. Stadtgemeinde, Maros, '

^rsova,Teregova(KomitatKrassö'Szöreily), ^
)uszt, Sziget, eiuschl. der Stadtgemeiudc Mära» !
narosszigct, Sngatag, Taraczuiz, Tisza völgy, .
3ecsö, Viso (Komitat M/>,ramaros), Maros-
)llsö. Regcil'Alsu, einschl. der Stadt SzäsMegen !
Komitat M a r o s » Torda). Magyaröuär,
Nezsider, Rajla (Komitat M o s o n ) , Ba«
lassagyaruiat, Fülel, Losoucz, eiuschlicßlich
der gleichuamigen Stadtgemeinde, Nögräd,
Szc'cse'ny, Szirat (Komitat N ö g r ä d ) , Nhitra»
zsambokret (Komitat N y i t r a ) , Nbony, ein-
schließlich der Stadtgemeinden Czeglc'd und ^
«agy.Körüs. Alsödabas, Dunavecse, Gödöllö,
Kalocsa, Kiskörös, einschließlich der Stadt-
gemeinde Kisknnhalas, Kisknnfc'legyhäza, ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtgemcinde,
Knnszentmillös, Monor, Nagykäta, Po-
mäz, eiuschließlich dcr Stadtgemeiudc Szcut»
Endre, Räczkeve, Vacz, ciuschließl, der gleichnami-

K i s l u u ) , Alsöcsall.'iküz. Felsö.Csall<>töz (Ko.
mitat Pvzsony), ?llsütä.rcza, Felsötä,rcza, ein«
schließlich der Stadtgcmeinde Kisszebcn, Mako» >
vicza, Sirota, einschließlich der Stadtgemeinde
Eperjes, Szetcsö, rinichlicßlich der Stadt«
gemeinde Bärtfa, Tapoly (Komitat Saros),
Barcs, Csurgü, Iga l , Kaposoär, einschließlich ^
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Lcngyeltöt,
Marczal, Nagyatäd. Szigetuär, Dl,b (Ko-
nntat Somogy ) , Cscpreg, Csorua. Felsö»
pulya, Kapnuär, Kismarton, einschließlich der ^
Stadtgemeindcn Kismarton und Nnszt. Nagy» ^
martoil, Sopron (Komitat S o p r o n), Älsödada,
einschl. der Stadtgemeindc Nyircgyhäza, Bog«!
dany, Kisvarda, NagytMö, Nyirbätor, Tiszn
(Komitat Szabolcs),Csenger, Erdöd. ss»!h.'r-!
gyarmat, Mäteszalka, Nagybänya, einschließlich >
der Stadtgemeinden Nagybanya nnd Felsü' ^
bänya. Nagy-Käroly, einschließlich der gleich-^
namigcn Ttadtgemeinde, Nagysomlüt, Szatnlär,
Szinyc'ruäralja (Koinitat Sza tmär ) , Szäsz-
scbes, einschließlich der gleichnamigen Stadt--
gemeinde (Komitat Ezeben), Kraszna, Szi»
lägycseh, Szilassysomluö. einschließlich der
gleichnamigen St.idtsscineinde, Tasncid, Zilah,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Zsibö (Komitat S z i l ä g y i ) , Vetlcn, Csaki«
gorbo, Dees, einschließlich dcr gleichnamigen
Stadtgemeindc. Ke'les, Magyarläpos, Nagy-
ilonda, Szamosnjvär, einschließlich dcr gleich»
namigen Stadtgemeinde (Komitat S z o l n o l -
Dobol l l ) , BuMs, Csakova, Tctta, Központ,
«ippa,Rekas,Vcrsecz(Ko!nitlltTemes),Dombo»
uär, Dnnafölduär, Központ, Simontornya, Ta>
mas, Völgyseg (Kuinitat To lna ) . Frlvincz, Ma»
ros°Lndas, Torda, einschl. der gleichn. Stadtgem..
Torocztü (Komitat To rda -Aranyos ) . ?lntal°
salua, Vänlak, Csene, Nagykikinda, einschl. dcr
gleichnamigen Stadtgemeinde, Nagyszcntiniklös,
Pancsoua, Pärdany, Perjämos, Törölkanizsa,
Zsombolya (Komitat T o r o n t a l ) , M n <Ko»
nntat T r e n c s c n ) , Tiszaninnen, Tiszantül
(Konntat Ugocsa), Kapos, Szobrailcz, Ungvcir,
einschließlich der glcichn. Ttadtgemeinde (Koiuitat
üng), C'elldöinölt, Körmcnd, Köszcg, einschl.
dcr gleichn. Stabtgcmeinde, Säruär, Szom»
bathely, einschl. der gleichn. Stadtgemcinde,
Vasvar (Komitat A a s ) , Deuccscr. Enying,
Papa. einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Vcszpre'n!, einschließlich dcr gleich»
namigcn Ttadtgemcinde, Zircz (Koinitat V e«
szpre'm). Alsulcndua, Csäktornua, Kanizsa,
cinschließlich dcr Stadtgemeindc Nagy»Kanizsa,
Keszthely. Letenye, Noua, Pacsa, Perlak,
Sümeg, Tapolcza, Zalaegerszeg, einschließlich
dcr gleichnamigen Stadtgemcinde, Zalaszent-
gröt (Komitat >jala). Bodrugküz, Galsz6cs,
Homonnll, Ulagymihäly, Sütoraljaujhely, ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeindc,
Szerencs. Sztroplo, Totay, Naranno (Komitat
Z e m p l ö n),

sowie ans den Mnnizipalstädten Baja,
Györ, Hodmezövc'chlrhcly, Kassa. Kecskemet,
Kcnnärom. Maros-Väsärhely, Pancsoua, Sza-
badk.,. Szatniär'Nc'ineti, Szeged, Temesvär,
Versccz.

2. Aus Kroatieu-SlllUVuictl:

Wegen Einschlcppung der Schweinepest daS
Verbot der Einfnhr Uon Schweinen ans den
nachstehenden B e z i r k e n : Äjelouar, eiuzchließ»
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde. Cazma,
einschl. der Stadtgemeinde Iuanec, Garesnica,
Gjurgjeuac, Grubisnopolje, Nopriunica, einschl.
^er gleichnnmigeii Stadtgemeinde, Krizeuei, eiil«
schließlich der glcichnam. Stadtgcmcinde, Kutina

(Komitat Vjelovar.KrizeUci),Ogulin,2lunj,
Vojnic, Vrbouslo (Komitat Modrus-Nieta) ,
Brod, einschl. der gleichnam. Stadtgemeinde,
Daruvar, Nova Gradisla, Noosla, Patrac,
Poz'ega. einschl. der gleichn. Stadtgemeinde (Ko«
initat Pozega), Ilok, I r i g , Mitrouica, ein»
schließlich dcr gleichnamigen Stadtgemcinde,
Pazoua stara, einschließlich dcr Stadtgemeinden
Karlouci und Pctrooaradin, Numa, Sid,
Vinkovci. Vnkovar. Zemnn, Hnpanjc (Komitat
S r ieu l ^Syrmieich, Ivanec, Klanjec, Krapina,
Lndbreg, Novimarof, Pregrada, Varajdin,
Zlatar (Koinitat V a r a z d i n ) , Djakovo, Mi»
holjac dolnji, Nasice, Osick. Tlatina, Virovitica
(Komitat V i r u u i t i e a ) , Dvor, Dugoselo,
Glina, Iaska, Karlouac, einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemeindc, Kvstajnica, ein»
schließlich der gleichn, Stadtgemeindc, Petrinja,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgcmeinde,
Pisarouina, Samobor, Sisal. einschl. der glcichn.
Stadtgemeinde, Stubica, Sueti Ivan-Zelina,
Velita Gorica, Vrginmost, Zagreb (Komitat
Z a g r e b ) ,

sowie aus den Mnnizipalstädten Osiek,
Varazdin, Zagreb, Zemnn.

III.
Wegen des Bestandes uon Seuchen in den

Grenzbezirten, uud zwar:
ü,) der Schweinepest in den Stuhl»

gerichtsbezirken Iäd , einschließlich der Stadt»
gemeinde Besztercze (Komitat Besztercze»
Näszod), Liptä.Ujuar (Komitat Liptö), Ökör-
mezö^(Komitat Maramaros), Malaczka, Pozsony
einschließlich der Stadtgemcinde Szcntgyärgy
(Komitat Puzsony).Väg-Ujhely(KoinitatNyitra),
Msmilrk einschl. dcr StädteKssinä,rk,Leibicz und
Szepes'Völa, Szepes'Öfalua, Szrpes'Szoulbat
eiuschl, der Etadtgcineindc Poprad (Komitat
Szepes), Bere^na (Kunlitat Ung), Felsöör
(Komitat Vas) in Ungarn und in den Bezirken
Gospic einschließlich der Stadtgcmeinde Karlo»
bag. Senj cinschließlich dcr gleichnamigen Stadt«
gemeinde (Koinitat Lika Krbaua), Cabar, Cirl»
venica (Komitat Modrus Rieka), Iasla
(Komitat Zagreb) in Kroatien »Slavonien ist
die Einfnhr uon Schweinen;

d) des Ro t l au fes in den Stuhlgerichts,
bezirken Var (Komitat Arva), Alsöucrcczke
(Komitat Beregj, Lipt6'Uju«,r (Komitat Liptü),
Ökörmezü (Komitat Maramaros), MiaUa, Vüg-
Ujhcly, Szcnicz (Komitat Nyitra), Malaczta,
Pozsony cinschlicßlich der Stadtgenleindc Szent«
györgy (KoinitatPozsony), Ke'smärl einschließlich
der Stadtgemeinden Kösmärk, Lcioicz und
Tzepes'V6la, Ü'Lublo einschließlich der gleich»
namigen Stadtgemeinde Szepcs-Öfalva, Szepes«
Szombat, einschl. der Stadtgcmeinde Poprad
(Koinitat Szcpes), Pnchü, Trenesön einschließ-
lich dcr gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
Trencse'n), Muraszombat, Szeut»Gotthard (Ko«
mitat Vas) iu Ungarn ist die E i n f u h r von
Schweinen

aus den bezeichneten Bezirken nach den
im Ncichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern auf Grund der von denk. k. Bezirks«
hanptinannschaften BenloUac, Dolina, Gänsern«
dorf. Gottschce, Güding, Gnrtfeld. Hartberg,
Kimpolung. Llissin, Nowytarg, Nndolfswcrt,
Stryj. Tnrka, Ungarisch.Brod, Zara getroffenen
Verfügungen verboten.

Für die znr Einfuhr gelangenden Tiere
muffen behördlich ausgestellte Viehpasse bei«
gebracht werden, welche bescheinigen, daß am
Herkunftsorte und in den Nachbargcmeinden,
bczichuugsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayons, innerhalb der letzten 40 Tage
uor der Nbscndung der betreffenden Tiere eine
auf dieselben übertragbare und zur Anzeige
verpflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in der
Bestimmnngsstlltion der Bestand einer Seuche
konstatiert, so ist dcr betreffende Viehtransport —
fofern nicht etwa die Überführung der Tiere nach
einem mit dcr Eisenbahnstation mittelst Schienen«
stranges verbundenen öffentlichen Schlachthaus«
gestattet wird — nnter Beachtung der dies«
bezüglich bestehenden besonderen Vorschriften
nach der Aufgabsstation des ProvenienzgebicteS
zurückzusenden.

Sendungen von frischem Fleische müssen
durch Z e r t i f i k a t e des Inhaltes ausgewiesen
werden, daß die betreffenden Tiere bei dcr
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschau sowohl im
lebenden Zustande als auch nach der Tchlach«
rung uon einem behördlichen Tierarzte gesund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
werden die Kundmachungen des l. l. M,m«
steriums des Innern vom 2«. I m ' , ^ "no
8. Angnst 190«, ZZ. 34-586, 34.8<>3 und
3l)"8l, («Wiener Zeitnng. uon den alricheu
Taacn Nr. Ittli, 175 und 160), bczw. die h. o

IW«. ZZ. 15.84«, 16.455 und 16.858, außer
Wirksamkeit gescht.

Übertretungen dieser Vorschriften werden
nach den 8H 44 uud 45 des allgemeinen Tier-
seuchcngesches bestraft nnd finde» anf uerdo^
widrig eingebrachte Transporte d,e Ast
mungen des 8 4<i dieses Gesetzes 'A"w.,'<
dung.

La ibach , am 16. Angust 1906.
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v. kr. tleželiie vlade za KrauJNko z «In«* 16. avgtiKta 19O6, St. 17.350, s katerim se dotlej, doklcr se ne ukaže dru^ačc»

nravnava nvažaiije živine in mesa ix «ležel ogrske krone ua Itranjsko.

C. kr. ministrstvo aa notranje atvari je a
razglasom % dne 15. avgusta 1906, 6t. 37.977,
8 katerim se uravnava uvažanje živine in
mesa iz dežel ogrske krone v kraljevine in
dožeje, zastopane v državnem zboru, dotlej,
dokler se ne ukažo drugače, nastopno odredilo:

I.
V naslednjem se navajajo tiste obcine na

Ogrskem, na Hrvaškem in v Slavoniji, iz
katerih je v zraislu ölena I., odstavek 1. in 2.
tniniHtrnkega ukaza z dne 22. septembra 1899
(drž. zak. St. 179) zaradi obstojecih zivinskih
kug prepovedano uvažati posebej navedene
živinske vrste.

Te vsled dogovora samega veljavne pre-
povedi se raztezajo po omenjenih določilih na
imenoma navedene občine in sosednje občine.

V tem zmislu je prepovedano uvažati:
1. Iz Ogrske:

a) Zaradi obstoječe k u g e v g o b c u in
n a p a r k l j i h p a r k l j a t o ž i v i n o (govejo
živino, ovce,koze, prasiee) (glej nemSko besedilo).

b) Zaradi obstoječe s v i n j s k e k u g e
p r a ö i c e (glej nem&ko besedilo).

c) Zaradi obstoječe rdečice ali pere-
c e g a ognja prašiče (glej nemško besedilo).

d) Zaradi o v č j i h k o z a o v c e (glej
nemško besedilo).

2. Iz Hrvaške in Slavonije:
a) Zaradi obstoječe svinjske kuge pra-

Siče (glej nemško besedilo).
b) Zaradi obstoječe svinjske rdeöice

prašiče (glej nemško besedilo).

II.

Od prepovedi, izdanih v poprejšnjem dasu
zaradi živinske kuge, ostanejo dotlej, dokler
se ne ukaže drugaöe, v veljavnoati :

1. Iz Ograke:
Zaradi zanesene svinjske kuge pre-

poved uvažan ja p r a š i č e v iz nastopnih
stoliönih sodisö in kraljevih svobodnih mest
(glej nemško besedilo).

2. Iz Hrvaške in Slavonije:
Zaradi zanesene svinjske kuge pre-

poved uvažanja prašičev iz nastopnih okrajov
(glej nemsko besedilo) in iz kraljevih nvo-
bodnih mest Varaždin, Osek, Zagreb in Zemun.

III.
Zaradi obstojesiih kug v obmejnib

okra j ih, in sicer:
a) zaradi sv in j ske kuge v stoliönih

sodiäöih (glej nemsko besedilo) na Ogrskem in
v okrajih (glej nemško besedilo) na Hrvaško-
Slavonskem in

b) zaradi s v i n j s k e r d e ß i c e a l i
p e r e č e g a ognja v stolißnih sodiščih (glej
nemSko besedilo) na Ogrskem

je p r e p o v e d a n o u v a ž a t i p r a s i č e
iz teh okrajev v kraljevine in dežele, za-
stopane v državnem zboru, na podstavi odredeb,
ki so jih ukrenila c. kr. okrajna glavarstva
Benkovac, Dolina, Gilnserndorf, Kočevje,
Godinov, Hartberg, Kimpolung, Krško, LoSinj,
Novitrg, Rudolfovo, Strij, Turka, Ogrski Brod
in Zader.

Živina, ki se uvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane živinske potne liste, ki potrju-
jejo, da v kraju, odkoder je živina, in v sosednjih
občinah, oziroma v obmejnem okolišu, zadnj ih
4 0 d n i pred odposlatvijo dotične živine'
ni bilo nobene na njo prenesljive bolezni, niti
nobene bolezni, o kateri velja zglasilna dolžnost.

Kadar se med živino takega prihoda na
tisti postaji, kamor je namenjena, konAtatira
kaksna kuga, tedaj je dotiöni živinski transport
— v kolikor se morebiti ne dopusti, da bi se
živina ne prepeljala v javno klalnico, ki je a
železnično postajo zvezana po železničnem
tinx — ravnaje se po posebnih v tem oziru
veljavnih predpisih, zavrniti nazaj na oddajno
postajo tistega ozemlja, odkoder je živina
prišla.

Pošiljatve svežega mesa se morajo izka-
zati s potrdilom, da je dotiöno živino t<iko,
kakor je predpisano, ogledal oblastveni živino-
zdravnik, in to tedaj, ko je bila še živa, kakor
tudi potem, ko je bila že zaklana, in da jo
je našel popolnoma zdravo.

S tem razglasora se r a •/, velj a vlj aj o
razglasi imenovanega c. kr. ministrstva z dne
26. julija, 2. in 8. avgusta 1906, št 34.586,
34.863 in 36.285, oziroma tukajšnji razglasi Ä
dne 27. julija, 3. in 9. avgusta 1906, St. 15.846,
16.455 in 16.858.

Prestopki teh prepovedi se kaznujejo po
§§ 44. in 45. občnega zakona o živinskih kugah,
in na posiljatve, ki bi se vpeljale zoper te pre-
povedi, se uporabljajo doloöila § 46. tega zakona

V L j u b l j a n i , dne 16. avgusta 1906.

(3637) Präs. 1442^
4/4.

GefaugeuaufseliersteUe
bei dem k. l. Landes» als Strafgerichte Graz.

Gesuche
b i s 30. September 1 9 0 6

au das l. l. Landes- als Strafgerichts-Präsidium
in Graz.

Graz am 17. August 1906.

(3636) Präs. 3729
4K/6.

Amtsdienerstelle
bei dem l. k, Landesgerichte Graz oder bei
einem anderen Gerichte.

Gesuche
bis 22. September 1906

an das l. l, Landesgenchts-Piäsidium in Graz-

K. t. üaudesgerilhts'Priisidimn Grnz
am 17. August 1906.

(3558) 3 - 3 Z. 1862.
Bonkursausslhreidung.

An der zweillassigen Volksschule in Trata
ist die zweite Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Bezügen definitiv, euentuell provisorisch zu be-
fetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

bis zum 8. S e p t e m b e r l. I .

beim gefertigten l. t. Bezirksschulräte euizu»
bringen.

An liainischcn öffentlichen Volksschulen
noch nicht desiuiüu angestellte Vewerbcr haben
durch ein staalsärMches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

K. t. Bezirksschulrat Nraiuburg am 9. Au»
gust 1906.

(3568) 3 - 3 Z. 4054.

K o n k u r ^ l l u o s c h r c i l n m g .

A m Staatsahmnaf imn mit deutscher
u n d slovenischer NnterrichtSfprache i n
N u d o l f ö w e r t lmnmt mit Beginn des Schul»
jahres 1906/1907 die Direlterstel le zur
Besetzung.

Gesuche sind bis
10. September d. I .

beim k. l . Landeöschulrate f ü r K r a i n i n
Laibach einznbringcn,

il'. l. Landcsschulrat für Krain.
Laibach ani 13. August 1906.

(3590) Firm. 91/6
1—160. ~

Izbris firme.
Izbrisala se je v registra za firme

posameznili trgovcev:
l ludol fovo, F r a n c P e r k o , trgo-

vina z raesanim blagom, enakega
imena, obstoječega glavnega zavoda
vsled opusta kupčije. Datum vpisa:
11. avgusta 1906. — Rudolfovo,
10. VIII. 1906.

(3569) 3—2 T. 16/6

Uvedba postopanja
da se za mrtvega proglasi Jože Pir.

Jože Pir, roj. 22. januarja 1857 v
Gradišču št. 8, okraj Brdo, zak. sin
Petra Pir in Tereze Pir, roj. Strchar,
se j e , ko je dopolnil svoje 14. leto,
učil nekaj časa čevljarstva v Ljub-
ljani, potem se vrnil domu, takoj pa
se podal v Kamnik, rekoč da gre
iskat dovoljenja za potovanje po avetu.
Od takrat, to je bilo lcta 1873., se ni
vrnil in nikdo ga ni več videl. Ne-
kateri sumijo, da se nahaja pod drugim
imenom v Bosni ter se ne upa domu,
ker ni zadostil vojaški dolžnosti.

Ker utegne poteratakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 2 obč. drž. zak. se uvaja po
prošnji njegovega brata Josefa Pir,
posestnika na Gradišču št. 24, poslo-
vanje v namen proglasitve pogreša-
ncga za mrtvega. Vsakdo se torej
pozivlja, da sporoči sodišču ali oskrb-
niku gospodu Matevžu Lebar, županu
v Preserju, kar bi vedel o imcno-
vanem.

Jože Pir se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodišču ali mu na
drug način da na znanje, da še živi.

Po 20. avgustu 1907 razsodilo bo
sodišče po zopetni prosnji o progla-
sitvi za mrtve.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. I l l , dnc 10. avgusta 1906.

Sofort

zu vermieten:
'Vttžr<»9mKaLVKn.Sl9 bewtcliend HUH x-vvei

Ziiinnorn und Zugehör. Billig!
l i o l i a l ) al» Werkstatt» oder Stallung

geeignet.
CiroMNeN,Nclittii«M, lichte» Xj«> l£ 21X9

als Geschäft, Magazin, Werkstätte etc.
geoignöt.

Anaufragon i, d. Administr. d. Zfg. (H592) 3-3

Monatzimmer
Mvliön möbliert, gassenseits gelegen, ist
MiUloMičslr., Hotel l.loyd, III. St..
MO fort xu veruiieteu. (3647)

Näheres bei lg. Zargi.

Lärchen-
schnitthoiz

in allorlüi Dimensionen, zirka 15 Waggons,
hat billitrst Franz Cleiusoich in Twim-
berg (lvilrnten) zu verkaufen. (3644) 3 — 1

Fräulein
der deutschen u. slovenischen Sprache mächtig,
mit guter Handschrift, wird in der Buoh-

handlung Otto Fisoher (3640)

aufgenommen.

Grosses, elegant möbliertes

Monatzimmer
mir, separiertem Eingang, ist in der Qu©r-
gasse Nr. 6, im I. Stookwerke, VM

vermieten, (3H46) 1

ilSiiii
wird in der

Konditorei Rut). Kirbisch
(3643) aufgenommen. 3-1

Maschine zum Fertigmachen van Drahtringen. \
Für das obige österreichische Patent Nr. 14.723 werden \

Käufer oder Lizenznehmer \
gesucht. Gest. Anfragen befördert Viktor Tischler, J
Ingenieur und Patentanwalt, Wien, VII. 2., Siebenstern- i

gasse 39. (3641) Ü

^ Mällchenl^edr- un<l Lmedungz- ^
^ Anstalt 5

^ ausgestattet mit äem Öffentlichkeitsrechte. ^

keginn cles sckuljakres 1906/1907 >
^ am 15. September 1906. ^
> MünäUche unä 3chriftN6)e Auskunft erteilt täglich ^

von 10 bis 12 Udr vormittags >

^ Hie Vorltekung ^ ^ 1 H
l llaiback, ßolanastrasse I^r. 6. 6
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X»ic^ 1» «s ar i t la m * o as. 5

TUDOR
IMITATIO N S-

Diamanten und Edelsteine
auf wissenschaftlichem Wege hergestellt, sind jetzt in LAIBACH zu haben.

Dieselben sind im Schaufenster der Firma (3

AHTT. KRISPER,
ausgestellt und können in den Geschäftsräumen daselbst

näher besichtigt werden.
jl Kommen Sie und sehen Sie, wie sie funkeln!

T U D Q R D I A M A N T E N 8ind den echten derart ähnlich, dass nur
riPn Un« * * * * * « « * * ! * « i i Sachverständige dieselben unterschei-
lmt at inn en- n w o l l e d j e wundervollen Tudor's nicht mit irgend welchen
•»nuuions-Diamanten, die vorher in dieser Stadt verkauft wurden, vergleichen.

Ein einziger Blick wird Sie davon überzeugen!
I Um T U D O R ' s schnell einzuführen, verkaufen wir solche zum Einheitspreise von

Rathausplatz 21

8
TÜD0R-DIAMANTEN

gefasst in

RINGE, BROSCHEN,
KNÖPFE, OHRRINGE, j

KRAWATTEN-NADELN,
ARMBÄNDER, KÄMME

USW. USW.

Kronen inkl. Fassung.

Fräulein
mit buchhalterischen Kenntnissen, steno-
graphiekundig, der deutschen und slo-
venischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, wird gesucht. Offerte unter Angabe
von Referenzen und Zeugnisabschriften er-
beten unter „Kaufmann 3638" an die
Administration dieser Zeitung. (3(338) 3—1

Tätig-er

oder

Magazinenr
der Spezereiwarenbrancho wünscht seinen
Posten ehestens zu wechseln. Gofl. Anträge
unter F . R. N r . 19, postlagernd Laibach,
«""beten. (3639) 2—1

Ein oder zwei

Studenten
werden für das kommende Schuljahr in gute,
ganze Verpflegung aufgenommen. Wo, aagt
die Adm. dieser Zeitung. (3635) 2 — 1

Monatzimmer
8chön möbliert, ist per sofort oder mit 1. Sep-
tember an einen soliden Herrn, Rudolfs-
Jahnstrasie Nr. 5, II. Stock, zu vergeben.
-Näheres dortselbst. (3634) 3 1

» mit 115 TartLnki^wiil, r̂nd b I'eixtdsiikFLQ.

! lg. v. Xlvillwa^r K ksä. LamdsrgL Luodliauüwllg

Gruftbauten
^ ^ am neuen Zentral-Friedhofe werden nach den M^
V l behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er- Ww

m bauer des Friedhofes zu den *»i l££gyjsrt e n K
H ÄPir^fs^»m ausgeführt. Anzufragen im Tech- I
H nischen Bureau des Herrn F e i - t t i n s t n t l B
H X"M»»«Mmml̂ m»5 Stadtbaumeister, Domplatz 3. •

Doppel-
Stauböl

feinste Qualität ;
Kilooramm a 60 Heller
Howie alle Arten von al lerfeinsten Ma-
sohinenölen und Sohmiermaterial zu
billigsten Preisen hat stets am Lager

:F\ arosei
Spezerei- und Kolonialwarenhandlung

Laibach, Folanastraße 7.

(3625) 3—2 A, S4/6

Oklic 6 7 -
s katerim se kliče dedič, čigar

bivališče je nezuano.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
naznanja, da jo umrla dne v 3l. inarca
1906 Katarina PJesec iz Železnikov
ät. 15 brez naredbe poslednje voljo.

Med po8tavninii dediči je tudi njen
sin Jurij Dragovan.

Ker je sodišču bivališče Jurija
Dragovana neznano, pozivlja se taiati,
l l a s e v e n e r a l e t u
od spodaj imenovanega dno pri tem
sodišou javi in zglasi za dediöa, ker
l)i se sičer zapuäöina obravnavaln Ie
s zfflasiVSimi so dediöi in z " j e m u

postavljenini skrbnikom g. J^otom
Globoönikom, c. kr. notaijom v Met .ki.

C. kr. okrajno sodižče v Metliki,
odd. I, dne 14. avgusta 1906.
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^ Gegründet 1842. ^ ^
Wappen-, Schriften-

und Schildermaler
Brüder Eberl

Laibach
MtkloilöBtraase Nr. 6

Ballhausgasae Nr. 6.
Telephon 164. d?66) 95

6t. 1401. (3622J 3 - 2

Razpis.
Na mestni vtfji realki v

Idriji s pravico javnosti in recipro-
citeto se razpisuje z začetkom šolakega
leta 1906/07

učno mesto za risanje.
Na županstvo v Idriji naslovljene

prošnje naj se vlagajo pri realčnem
ravnäteljstvu v Idriji do 31. veL
srpana 1906.

Županstvo v Idriji
dne 17. velikega srpana 1906.

f • +++++-• • m • ••••«-••»
< > Die i '

-Landschasts-Apotheke;;
!! „Zur Maria Hilf" <•

;; des diplom. Apothekers M. Leustek I;
<' Laibach, Resselstrasse Nr. l ;;
1 ' neben der neuen Kaiser Franz Josel-JQtiiläiimsnrtlcKfi
< > empfiehlt (2797) 11 "
< I ihre eigenen bestUekaunten, beliebten ( '
I | nud sicher wirkenden * '

1\ Zahn-, Mund- und Gesichts-!I
<» Reinigungsmittel, und .war j |
1 ' AutiNeptfMcbew ( ,
1 ' tfAlnnoiHA Zahn- u. Mundwasser
< » mClUUSlllC in Flacon« i 1 K; u

' ' tf Alni iOlHA Zahnpulver
I • fflbiUUolIlC in Schachteln a 60 h; "
1 ' W M I M M M « « « ^ « GeHichtHsalbe . .

< > j n e i o u s i n c ,n T,^in * 70 *.? j |
< > j s i e l o u s i n e p e r stuck 701, ( ;
[ \ Alleinorzeugung und Depot. ,,
1 > Täglich Kweimtliger Postversand. «i

i # •+++-++-•-++•
0

! //^» >"",>... ^ ^

Zu beziiihon von

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

Bai ranjjTHnUur ÜHtorreichischer F 6 U © r -
nnd LebenBversloheruiLgsgesell-
sohaft linden (2031) 35—16

Geschäftsvermittler
al« OrtH- und IJüÄirkHHgonten lohnende Nebcn-
besoliäfti^ung, als Maujitapenten und «tändige
R e i s e o r g a n e cinträ^licli« LebenHatollunp.
Gefällige Anträge unter „15.»05 ' k « r a t ,
sodtlagernd.

A m KutliHnwplHt/-e int e i n e lepn i t^N,
nioderneH (2348 > 14

Geschälts-|r
. ^ = 1 lokal

per 1. November d. J. xu veruiieten.
Adresse in der Administration dieser Zeitung ^

P̂F** B c h o n e

WOHNUNGEN.
Im Hause Nr. 12 an der Römer

Btrasie sind mehrere schöne, renovierte Woh-
nung-ün im Hochparterre und in den droi Stock-
werken mit vier, drei und zwei parkettierten
Zimmern »,-imt Zu^ohör m m N o v e m b e r -
termi l l ZU Vermieten. Anzufragen heim
HaiiNineister Römerstraüe Nr. 10. (3026) 14

A.Nicolich
t g ž g ^ Pfarrer in Seta. Lucia bei
UP Albona (Istrien), hat sich
p u l von einem neunjährigen
ilfffil Magenleiden durch den

^ ^ S I I S K ^ Gebrauch der

W Magen-Tintlur
^ißjJ/^m (auch abführend) des
^ T T T / 1 3 Apothekers Piccoli in

^^t^wlij&m Laibach befreit.
i ^ ""^Hy^pSl Ein FläBchchen 20 Heller.
i s i ^ ^ ^ ^ j ^ Auswärtige Aiiftrilge werden
* ^ ^ J C ^ 3 ^ ^ ^ prompt effektuiert.

* (4762) 6 - 0

Manufaktur
Leinen- und Garn-en gros-Gesohäft
In Agram, seit mehr als 60 Jahren in
bestem Renommee stehend, wird infolge Zurück-
ziehung- der Besitzer in» Privatleben unter
vorteilhaften Bedingungen verkauft. Nötiges
Kapital mindestens K 50.0^0 his K 60.000.
(ieü. Anfragen befördert uutür Chiffre „Ren-
t a b l e s GeBohäft" daH I n t e r n a t i o n a l e
Zeltungsbureau In Agram. (3459j 3-3

Lediger, dreissigjähriger Mann
wünscht ein hübsch

möbl. Zimmer
zu mieten.

Anschluß an deutsche Familie erwünscht.
Offorte mit Preisanpahe werden bis spätestens
28. d. M. unter „Möbl. Zimmer 3 5 7 9 "
an die Administr. d. Ztg. erbeten (H579) 3-2

M ^ «llf»mi««l für 6i«
»cacke. ^ ^ W

Jrünn - ftönigsjelöer jyiaschinenjabrik
der Maschinen- und Waggonbaufabriks- Aktiengesellschaft

(3621) 4-1 vormals H. D. Schmid in Simmering.
Bahnstation: K-önig-sffeld t>oi JEZt*vir\r\.

^ J ^ ^ Nieder- und Hochdruck- *
Q S H J Q * * * * Zentrifugalpnmpen
v H P R ^ K 9 i H K | f l E H ^ ^ für jede Fördermenge und Höhe; Drücke bis 800 Meter

\ _TpBHBH^Pt?| \ W. 8. Beste und billigste Pumpe für alle industriellen und
*^pBS3r^5«M-i landwirtschaftlichen Zwecke. Spezialausführungen für Kessel-

j ^ ^ J ^ J ö ^ Speisungen, Feuerspritzen und für Förderung saurehaltiger

Saiigrjurô a-iilapT îi fitr ixllo Brenustosl^'
IJoiiziii- und I^etrolin-Motorem,

I j(andelskurs Jür jYläöchcn i
| Laibach, Erjavecstraße Nr. 12. ^ ^ [
JL Eintritt ab 1. September täglioh möglioh. Prospekte ans Verlangen. |

fl M m • • I mit Praxis, in allen Kontorarbeften versiert,
MM 0± Mfk mt ^ ^ M • g^ H H n dor deutseben u. »lovenischen Sprache mächtig,

l \ | ] l l l l l l l \ l l l l s n c h t ehemöglichst Posten.
| \ U | | | U ! l O I I I I 6 e f l- Ant<^ wenlen unter ,,KontorlstlD

• ^ ' • • • - 3571" an d. Adm. d. Ztg. erbeten. (3571)3-3

ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

[ TEIN5TE -2**™* "*• ^ ^ W
I KÜM5TLERF/1RBEN ̂ ^ ^
1 UON PR. SCMOENPELP & CO., PÜSSELPORF ̂ ^ ^

1 FEINE STUDIEN-ÖLFdRBEN ^ L
^^^r V/ON PR. SCttOENP-ELD & CO. PU55ELD0RP ^ W

J&ß^ <TUPC 20 MCLLtR) 1 B E I Z E N ^ ^

•

ftPPflRflTE, F A R B E N U. I K J R L f l Q E N r O R l

BR/INDn/ILEKEl
n/lLLEINW^ND QR055E RUSWflhL 1/0N

TSSS»^ HOLZWdRENü
riALHITTEL z m 0 R E N N E N U N p ß E M f l L E N p e i

\BRQDER EBERL >
^ N ^ niKLOSltSTR. 6. ^ ^ ^

PINSEL — BRONZE.
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D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a n r K F e d . V a m b e r g .


